
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

547 (23.11.1911) Abendausgabe



Abendmis - ^ ake.ßrsKckt Wil « 2 mal
Krpeditio« :

oirfgl und Lammstraße-Ecke
„Schst llaiserstr. u. Marktpl.

Lries- od. Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
. vadische Presse "

, Karlsruhe.

Kezug in Karlsruhe :
- -in Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Mg .

ftrei ms Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postichaltcr Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger tag.
!jch 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Lolonelzeile 25 Pfg „

ine Reklamezeile 70 Psg .

Nr. 547 .

MmWjfc ZkltMß ZatzevS.

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzsgtums Badem
Unabhängige und gelegenste Tageszeitung in Karlsrnhe. "WW

Gratls -Keiiiigkn:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Zlnterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier ",

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -
pkanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

NU" Täglich lb bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Wg

Eigentum und Verlag voa
A . Thiergarten .

Chefredakteur: AibrN Herzog
Verantwortlich für Politik,
und allgemeinen Teil : Walther
Krüger, verantwortlich für den
geiamtenbadischenTeilAnton
Rudolph , für de » Anzeigeteil
A. Niaderspacher. sämtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. Matthüi kirchstr .12.

Auflage:
33000 EA

gedruckt . auf 3 Zwillings«
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten.

Karlsruhe , Donnerstag den 33 . November 1911. TelephoiEr . 86. 37 . Jahrgang .

NE - Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 346
umfaßt 12 Seiten : die Abendausgabe Nr . 347 um¬
faßt 8 Seiten : zusammen

2=50 Beiten .
f MWWMW aMnBBMBW MM — — ■ P— ■— — —

Zur Auflösung des bayrischen Kandlages.
(Tel . Bericht.)

— München, 23 . Nov. Die „Korrespondenz Hofsmann" ver¬
öffentlicht heute die bereits angekündigte Erklärung der Staats -
regierung, in welcher diese die Gründe mitteilt , die zur Auslösung
des Landtagss Veranlassung gegeben haben . In der Erklärung
heißt es u. a . :

Der Grund für die Auflösung habe ausschließlich in der Er¬
klärung des Abgeordneten Dr . Pichler , in dem darauf gefaßten Be¬
schlüsse des Finanzausschußes vom 8. November und in der namens
der Mehrheit in der Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom
11 . November abgegebenen Erklärung des Abg . Lerno gelegen. .

Die Mehrheit habe damit gegenüber dem Verkehrsminister , wie
sich die Presse ausdrückte, von dem Hausrecht des Landtages Ge¬
brauch gemacht. Ein solches Recht stehe aber dem Landtage gegen¬
über einem Minister nicht zu . Der Landtag habe die verfassungs¬
mäßige Verpflichtung , mit den von der Krone bestellten Ministern
zu verhandeln und dürfe es nicht ablehnen , mit einem Minister im
Plenum oder im Ausschüsse in Verhandlungen zu treten . Die Ver¬
hältnisse nach der Erklärung der Mehrheitspartei lagen demnach so,
daß die Mehrheiispartei die Fortsetzung der Ausschußverhandlungen
mit dem Verkehrsminisier bis zur Abgabe einer Erklärung der Re¬
gierung verweigerte , die der Regierung schon im Hinblick auf den den
Berkehrsminister schwer verletzenden Vorgang im Finanzausschuß
nicht angcsonnen werden konnte.

So wenig die Verpflichtung der Bewilligung des Budgets an
eine Bedingung geknüpft werden kann, ebensowenig darf die Er¬
füllung der dem Landtag von der Verfassung uneingeschränkt auf¬
erlegten Verpflichtung , das Budget zu beraten , von einer Bedingung
abhängig gemacht werden . Eine solche . Bedingung müßte also als
mit der Verfassung nicht im Einklang stehend mit allen « Nachdruck
zurückgewiesen werden.

Die Regierung habe die Auflösung wohl erwogen , aber die
Wahrung der Staatsautorität und die Wahrung ihrer verfassungs¬
mäßigen Stellung und ihrer eigenen Rechte zwang sie schließlich , das
einzige Mittel zu ergreifen , das die Verfassung der Regierung für
solche Fälle an die Hand gibt . Von irgend einer politischen Partei¬
strömung war die Regierung bei ihrer Entschließung in keiner Weise
beeinflußt. In der Beurteilung der Bestrebungen der sozialdemo-
kratischea Partei gehe die Regierung nach wie vor selbstverständlich
mit der überwiegenden Mehrheit dxr Volksvertretung des bayerischen
Volkes pflichtgemäß Hand in Hand.

Was verschiedentlich in die allerhöchste Botschaft hineingelegt
wurde, sei tendenziöse Erfindung , insbesondere sei es zu verwundern ,
wenn jetzt behauptet wird , daß das allerhöchste Handschreiben den
Anstoß zu der im Sinne der Auflösung des Landtages gefallenen Ent¬
scheidung der Regierung gegeben habe .

Die französische Wilrtörmission in
Krastlien.

fH Paris , 23 . Nov. (Priv .) Die Geschichte der französische «
Militiirmission im brasilianischen Bundesstaate Sao Paolo wächst
sich immer mehr zum Skandal aus . Es zeigt sich jetzt , daß Oberstleut -

Theaier , Kunst und Wissenschaft.
W . K . Karlsruhe , 23 . Nov . Der Großh . Kainmersänger Jan van

Eorkom, eins der beliebtesten Mitglieder des hiesigen Hoftheaters ,
gab gestern tm Museumssaal seinen diesjährigen Liederabend , für
den er ein feines , stimmungsvolles Programm aufgestellt hatte . Mit
vier Liedern von Schubert wurde der Abend eingeleitet , es folgten
dann vier Lieder von Schumann , vier Lieder unseres heimischen Kom¬
ponisten Hermann Bauer , und fünf Lieder von Hugo Wolf bildeten
den^ chluß . Seinen Ruf , den Herr van Eorkom als einer unserer
besten Baritonisten und Liedersänger genießt , bewährte der beliebte
Künstler auch gestern wieder . Mit gewaltigen stimmlichen Mitteln
in reichstem Maße ausgeftaltet , was besonders im „Promotheus " von
Schubert und in „Nis Randers " von Bauer in die Erscheinung trat ,
weiß et sie zugleich zum zartesten Piano zu dämpfen , und dadurch
die innigsten , poesiedurchhauchtenStimmungen zu erzielen . Wie wun¬
derbar fein trug er zum Beispiel „Totengräbers Heimweh" von Schu¬
bert vor , „Ich sinke —, ihr Leben —, ich komm !" — man fühlte
ordentlich das Hinsinken des Totengräbers ins Grab , das er so oft
andern hat graben müssen . Welchen feinen Zauber breitete er über
die Lieder „Das Abendrot " von Schubert , „Der Himmel hat eine
Träne geweint " von Schumann , „Der Genesene an die Hoffnung "
von Hugo Wolf aus . Und wie hinreißend war er da , wo ein freu¬
diger Klang durch die Lieder geht , wie zum Beispiel im „Provenza -
lischen Lied" vrn Schumann , in „Auf einer Wanderung " und in der
„Storchenbotschaft" von Hugo Wolf . Das malte er mit einer plasti¬
schen Lebhaftigkeit , die entzückend wirkte . Die große, Vielseitigkeit
des Künstlers trat besonders auch in den Liedern von Hermann Bauer
in die Erscheinung. Es siird Kompositionen teils im komplizierten
Volkston , teils im Balladenton , und beide wußte der Sänger aus¬
gezeichnet zu treffen . Der stürmische Beifall , der sich namentlich nach
diesen Liedern erhob , veranlaßte Herrn van Eorkom , ein flottes
„Dragvnerlied " von Bauer zuzugeben. Ueberhaupt wurde der be¬
liebte Künstler nach jedem Lied von dem sehr zahlreich erschienenen
Publikum — unter dem wir auch die Großherzogin Hilda bemerkten
— außer durch prächtige Kranz - und Blumenfpenden durch den herz¬
lichsten Applaus ausgezeichnet, für den der Künstler am Schluß des
Konzertes durch eine zweite Zugabe dankte. Daß der . Abend so er-

nant Balagny , der Leiter dieser Mission, seit Jahren die größten
Mißbräuche begangen hat , um eine Art Militärdiktatur an sich zu
reißen , was zahlreiche Klagen der französischen Diplomaten in Bra -
stelien darüber hervorrief . Das Auswärtige Amt empfing dieselben,
gab ihnen aber keine Folge , weil die Mission Balagnys vorn Kriegs¬
ministerium ausgegangen war , und so fuhr Balagny fort , eine Art
Schreckensregiment auszuüben , das zahlreiche Empörungen der brasi¬
lianischen Soldaten zur Folge hatte .

Nach der brasilischen Verfassung darf die eigene Armee des Staa¬
tes Sao Paolo 6088 Mann nicht überschreiten und darf keine schweren
Geschütze besitzen. Balagny umging das Gesetz, «««dem er Maschinen¬
gewehre als landwirtschaftliche Maschinen einschmuggelte, und als ihn
der französische Konsul aufsorderte , dies nicht mehr zu tu «, alle Be¬
gehungen mit ihm abbrach und seinen Ofifzieren befahl , das Gleiche
zu tun . Auch den Generalkonsul von Rio de Janeiro , der eine Unter¬
suchung in Sao Paolo anstellen wollte , wies der Oberst mit Grobheit
zurück. Er verdarb es aber auch mit den Brasilianern , indem er un¬
ter seinen Truppen die Prügelstrafe einführte . Mehrere Offiziere ,
welche in dieser Weise nicht vorgingen , wurden von Balagny nach
kurzer Probezeit nach Frankreich zurückgeschickt. Einige derselben haben
endlich auch den Kriegsminister dazu gebracht, sich mit der Angele¬
genheit zu beschäftigen und sich bei seinem Kollegen des Auswärtigen
über den Fall zu erkundigen.

Unnötigerweise wurde nun eine gemeinsame diplomatisch -mili¬
tärische Untersuchung angeordnet ; denn die sofortige Abberufung
Balagnys ist die einzige Maßregel , die hier zu ergreifen ist . Nach dem
„Matin " war die brasilianische Bundesregieruug bereits entschlossen ,
auch für die Instruktion der Bundesarmee französische Offiziere an -
znwerben. Nun sei aber sehr zu befürchten, daß nach den Vorgängen
in Sao Paolo die Deutschen bevorzugt werden .

England und die §age.
(Telegramme .)

— London, 23. Nov. Lord Charles Beressord hielt gestern
abend in Portsmouth eine Rede, in der er ausführte , die Lehre der
fetzten Krise habe gezeigt, wie notwendig es fei , in jedem Augenblick
auf plötzliche Feindseligkeiten gefaßt zu sein. Verschiedene zur
öffentlichen Kenntnis gekommene Tatsachen, die niit der Flotte im
Zusammenhang stehen , hätten bewiesen, daß England nicht daraus
vorbereitet war . Er glaube zuversichtlich , daß die jüngst gewonnenen
Erfahrungen die Regierung aneifern werden , eine,« Entwurf zu
unterbreiten , der für den Seekreis einen Stab schafft , welcher von
Zeit zu Zeit au die Flottenbedürfnisse erinnert .

Während der Krise sei allerdings die britische Flotte längs de :
Küste verteilt gewesen , aber wir hatten keine militärische Bewachung
der Werften , der Munitionsmagazine u««d , was noch viel wichtiger
ist , jener Teile der Eisenbahn , wo der Oberbau jeden Augenblick zer¬
stört werden kann. Wir hatten keine Minensucher für die Häfen und
unsere Verkehrsstratzcn waren ohne Kreuzer ungeachtet der Londoner
Deklaration , welche die Kaperei gestattet und durch die unsere Ver -
kehrsstraßen bei einem plötzlichen Angriff abgsschnftten werden kön¬
nen . Im Norden hatten wir keine Oelvorräte für die Torpedoboot¬
zerstörer und das Brennmaterial mußte ihnen erst von den Schlacht¬
schiffen überlassen werden. Ein solches Nichtgerüstetsein sei der Tat¬
sache zuzuschreiben , daß England keinen Kriegsmarinestab hat , wie
ihn jede andere Nation besitzt.

Der frühere Lord der Admiralität Mac Kenna erklärte einem
Berichterstatter der „Daily News"

, der ihm einen Auszug aus der
Rede Lord Beresfords zeigte, die Behauptungen Lord Boresfords
seien vollständig unbegründet . Es feien reichliche Oelvorräte im
Norden Schottlands vorhanden und die Entsendung von Kohlen nach
dem Norden mit der Eisenbahn anstatt zu Ser sei ein Versuch ge¬

wesen, der nichts mit dem französisch-deutschen Konflikt zu tun gehabt
habe.

Le . Berlin , 23. Nov. (Privattel .) Dem „Beil . Lokal -
anzeiger" zufolge stehen weitere Aufklärungen der Reichs -
regierung über die deutsch-englische Affäre bevor . — Gutem
Vernehmen zufolge wird die neue Flottenvorlage nicht 346,
sondern 400 .Millionen Mark fordern.

— Wien , 23 . Nov. In Besprechung der Vorgänge zwischen Eng¬
land und Deutschland aus Anlaß der Marokkoverhandlungen knüpft
die „Neue Freie Presse" an die Depesche des deutschen Botschafters
Grafen Wolff -Metternich , in der sich dieser über seine Unterredung
mit dem englischen Staatssekretär des Aeußern, Crey, äußerte , an
und sagt :

„Seit dem Notenwechsel zwischen Berlin und Paris , der mit der
Begegnung des Königs von Preußen und des französischen Botschaf¬
ters Benedetti auf der Promenade zu Ems endete, ist niemals der
Versuch gemacht worden, Deutschland durch scharfe Worte einzu¬
schüchtern . Der englische Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward
Grey hat init Deutschland gesprochen wie ein Mann , der geleitet von
persönlicher Abneigung und Vorurteilen das klare Zielbewußtsein
verliert und fremden Zwecken dienstbar wird .

„Die Vertragstreue kann nicht erklären , daß der englische Mini¬
ster hitziger wird als der französische. Die Welt hat es offenbar nur
den Bedenken besonnener Männer im britischen Kabinett zu danken ,
wenn sie von einem furchtbaren Unglück verschont geblieben ist. Die
Marokkokrise ist ohne jeden Zusammenstoß vorübergegangen und jetzt
entsteht die Frage , ob daniit die Politik des englischen Staatssekre¬
tärs der Vergangenheit angehört oder ob sie fortwirken wird .

„Die deutsche Flotte ist der böse Traum , der den britischen Schlaf
stört . Der jetzige deutsche Reichskanzler hatte große Lust, sich mit
England über eine Begrenzung des Flottenbaues zu verständigen .
Der englische Staatssekretär des Aeußern hat aber die Keime der
Versöhnlichkeit zerstört. Nach den bösen Zwischenfällen des letzten
Sommers steht die Flottenfrage wieder im Vordergründe . Sie ist
leider die Frage der Zukunft.

„Die beiden Völker können schwerlich noch so weiter nebeneinander
leben und die Verhältnisse '

müssen entweder besser oder noch schlechter
werden . Die Bedingung für eine neue Flottenpolitik in Deutschland
ist eine ganz neue auswärtige Politik in England ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . Nov .

§ Meisterprüfung . Durch das ain 1 . Oktober 1908 in Kraft ge¬
tretene Gesetz über den kleine« Befähigungsnachweis hat die Meister¬
prüfung eine erhöhte Bedeutung erlangt . Nach diesem Gesetz sind
alle Handwerker , die nicht unter die Uebergangsbestimniungen fallen ,
verpflichtet , die Meisterprüfung abzülegen, wenn sie Lehrlinge aus¬
bilden oder den Meistertitel führen wollen. Es trifft im allgemei¬
nen für alle jene Handwerker zu , die am 1 . Ottober 1908 das 29 . Le¬
bensjahr ««och nicht vollendet hatten , die somit nach dem 80. Septem -
ber 1879 geboren sind. An diese Handwerker geht seitens der Hand¬
werkskammer hiermit die Aufforderung, sich vorerwähnte Rechte
durch Ablegung der Meisterprüfung zu erwerben.

y . Der ortsübliche Tagelohn spielt immer bei den Handwerks -
ineistern , welche Arbeiter beschäftigen , eine beachtenswerte Rolle ,
welche dieselben sehr interesiieren , namentlich bei Jnvaliditäts - ,
Krankenkassen und Unfall -Angelegenheiten. Seither wurden die Aen -
derungen der ortsüblichen Tagelöhne recht unregelmäßig vorgenom¬
men . In den verschiedenen Gemeinden erfolgten zu den verschieden¬
sten Jahreszeiten Aenderungen je nach der Abwickelung der tatsäch¬
lichsten Verhältnisse und dem Grade der Aufmerksamkeit, der diesen
von den dazu bestimmten Behörden entgegengebracht wurde . Ge¬
wöhnlich wurde ain Ende des Kalenderjahres eine Zusammenstellung

folgreich war , ist aber neben dem herrlichen Gesang auch der ganz
hervorragenden Begleitung durch den Pianisten Heinz Mayer aus
Mannheim zuzuschreiben . Das empfand auch wohl Herr van Eorkom ,
der seinen Begleiter bei den .Beifallsspenden mit auf das Podium
nahm , um ihn ebenfalls des Dankes des Publikums teilhaftig werden
zu lassen ; und Herr Mayer hatte ihn wahrlich verdient .

— Berlin , 23 . Nov. (Tel .) Das Grab Heinrich v. Kleists am
kleinen Wannsee wurde am gestrigen Buß - und Bettag trotz des un¬
günstigen Wetters von vielen Hunderten andächtigen Pilgern besucht .
Die Ruhestätte des Dichters war einfach aber würdig geschmückt.
Kränze hatten u . a. niedergelegt der Verein Berliner Bühnenleiter ,
die Wiener Concordia , aber auch mehrere Berliner Knaben - und
Mädchenschulen . Der Kranz der Familie v. Kleist trug die Inschrift :
„Dem Fürsten ihres Geschlechts".
Adolf von Lechelhäuser über die Lebensdauer des

Dttstemrichs -Baues .
Wir haben schon vor kurzem unseren Lesern Kenntnis

gegeben von einer Meinungsäußerung , die einer der besten
Kenner der Oitheinrichsbaufrage , Adolf von Oechelhäufer im
„Heidelb. Tagbl ." veröffentlicht. Sein Urteil ist u«n so inter¬
essanter , als der hochgeschätzte Karlsruher Gelehrte als Vor¬
sitzender des Bundes für die Erhaltung der Künst - und Bau¬
denkmäler der berufenste Fachmann in Fragen der Denk¬
malpflege ist. Wir lasten deshalb heute seine Ausführungen
im Wortlaut folgen :

Die durch das Gutachten des Profestors Hirschwald neuerdings
wieder aufgerührte Frage der Erhaltung des Ottheinrichsbaues ist für
mich in erster Linie eine Frage bankünstlerifchen und bautechnifchcn
Taktes . Um zu zeigen , daß die skulptierten Teile des Ottheinrichs¬
baues ständig seiner zunehmenden Verwitterung Susgesetzt sind , und
zwar mehr als die glatt bearbeiteten Quadern , dazu bedurfte es der
gelehrten Ausführungen des Herrn Profestor Hirschwald nicht ! Das
haben Koch und Leitz längst nachgewiesen , hat Warth nicht bestritten
und sicht jeder Laie ein . Es handelt sich nur darum , ob dieser trauri¬
gen. Tatsache, unter der nicht nur der Otthetnrichsbau , sondern alle
Steinbauten der Welt vom Moment ihrer Fertigstellung an mehr oder
minder stark leiden, mit technischen Hilfsmitteln entgegengearbeitet

werden kann. Die Untersuchungen und Verhandlungen der hierfür
eingesetzten Kommissionen in Preußen , Sachsen , Bayern usw . , über
welche auf den Tagen für Denkmalpflege wiederholt berichtet worden
ist , haben noch keine sicheren Resultate geliefert und ich persönlich
halte es für sehr zweifelhaft, ob eine Tränkung des Steinmaterials
am Otthetnrichsbau mittels Fluaten oder sonstiger Konservierungs¬
mittel Lei stark verwitterten Partien noch von Wirkung fein könnte .

Das richtige Mittel erscheint mir in Uebereinstimmung mit unse¬
rem ersten Gutachten vom Jahre 1891 allmählicher Ersatz der am
meisten gefährdeten , d . h . bis zur äußersten Grenze ihrer Tragfähigkeit
verwitterten Steine durch neue Stücke, wobei nicht zu befürchten ist,
daß schließlich die sämtlichen Zierteile erneuert , d . h. durch Kopien
ersetzt werden müßten. Diese Gefahr liegt trotz gegirerischcr Versiche¬
rung durchaus noch nicht vor. Der größte Teil ist vielmehr in einem
Zustande , der zunächst und auf absehbare Zeiten die Notwendigkeit
eines Ersatzes ausschlicßt. Hierauf hat auch der erste Vautechniker des
Landes , Geheimer Oberbaurat Warth , in seinsm Gutachten über den
baulichen Zustand des Ottheinrichsbaues besonders aufmerksam ge¬
macht, und daß das glatte Quaderwerk der Fasiade in seiner Erhaltung
vorläufig keine Gefahren birgt , ist von Professor Hirfchwald selbst
festgestellt worden.

Neben dem allmählichen Ersatz kommt dann noch der Schutz der
Gesimse , Verdachungen und Giebel durch geeignete Abdeckungsmittel
in Frage . Mit künstlerischem Takt und gutem Willen läßt sich hier viel
erreichen, ehe man zum Ersatz der betreffenden Stücke zu schreiten
braucht . So werden beispielsweise die Eiebelverdachungen der Erd¬
geschoßfenster mit ihren hübschen Medaillons und Putten noch lange
nicht durch die bereits fertiggestellten und im Depot lagernden Kopien
ersetzt zu werden brauchen, zumal deren Verwitterung den Bestand
des betreffenden Fassadenteiles in keiner Weise gefährdet . Schwieri¬
ger liegen die Dinge bei den Friesen der drei Stockwerke , wenn auch
die theoretisch herausgerechnete Zerstörung derselben auf eine Tiefe von
25,8 Zentimeter innerhalb 60 Jahren seitens der Praktiker vielen
Zweifeln begegnen wird . Hier müßte in der Tat wohl schon bald ein
allmählicher vorsichtiger Ersatz einzelner Stücke erfolgen . Die Zer¬
störung ist aber auch hier durchaus keine gleichmäßige, so daß etwa
eine , sofortige Erneuerung der ganzen Friese erforderlich erschiene,
sondern auch hier werden zahlreiche Werkstücke noch lange ihre Schul -



STitf Y £ S n 9 t ! Öl C Presse Abendblatt . Donnerstag , 23. November 1511 . Nr . 547
Ser im Laufe des letzteren erfolgten Aenderungen der ortsüblichen
Tagelöhne im „Zentralblatt für das Deutsche Reich " veröffentlicht ,woraus die betreffenden Aenderungsorgane sich informieren konnten .
Künftig wird hierin eine Aenderung eintreten . Die ortsüblichen
Tagelöhne werden nicht mehr nach dem Belieben der Gemeinden , son¬
dern in bestimmten Zwischenräumen festgestellt werden und zwar wird
die erste Feststellung bis zum 31 . Dezember 1911 Gültigkeit haben
und von da ab alle 4 Jahre wiederholt werden . Die Neuerung hat
den Vorteil , daß Einheitlichkeit in die Umgestaltung der ortsüblichen
Tagelöhner gebracht ist , und in bestimmten Zeiträumen im ganzen
Reiche ihre Anpassung an etwa veränderte Verhältnifle Rechnung ge¬
tragen werden mutz. Die Veröffentlichung der so gemeinschaftlichen ,
durch das ganze Reich festgestelltcn ortsüblichen Tagelöhne , wird auch
künftig im „Zentralblatt für das Deutsche Reich " erfolgen .

ctz Stiftungsfest des Gesangvereins „Liedertafel " Grünwinkel .
Der Verein gab am Samstag aus Anlaß seines 27. Stiftungsfestesim Saale des „ Kühlen Krugs " ein Konzert unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Chormeisters Willy Eiffler . Mitwirkende waren Frl .
Dora Seubert (Sopran ) und Herr Musikdirektor Hermann Post
(Violine ) . Die zum Vortrag gebrachten Chöre zeichneten sich durch¬
weg durch treffliche Einstudierung aus und gelangten zu äußerst wir¬
kungsvollem Dortrag . Fräulein Seubert brachten die Arie und Polo¬
naise aus der Oper „Mignon " und 3 Lieder von Hiller , Seifhardt
und Rubinstein großen Beifall ein . Dasselbe mutz auch von Herrn
Musikdirektor Post gesagt werden , der die Ballade und Polonaise von
Vieuxtemps , die Romanze von Svendsen und Mazurke von Wieniaosk
ausgezeichnet spielte .

pon der Kuflfchikfahrt.
" Mannheim , 23 . Nov . Der Freiballon Schütie -Lanz ist

gestern vormittag 11 Uhr ausgestiegen und - um 8 Uhr in
Schlackenwerth (Böhmen ) bei Karlsbad glatt gelandet . An
der Fahrt nahmen teil Frau Hedwig Röchling , Tochter des
Geheimen Kommerzienrat Aug . Röchling . Herr Leutnant
Lenders als Führer und Herr Hans Engelhorn .

Die Fahrt des Militärlustschiffes „L. Z . 9 " nach Köln .
'» Trotz des zweifelhaften Wetters hat das neue Militär¬

luftschiff „ L . Z . 9 "
, welches sich bei zahlreichen Probefahrten als

äußerordentlich tüchtig und brauchbar erwiesen hat , heute vor¬
mittag 1/28 Uhr die schützende Halle in Friedrichshafen ver¬
lassen und die Fahrt nach seinem künftigen Standort Köln an¬
getreten . Die Führung harte Oberingenieur Dürr . Als milr -
tärische Vertreter fuhren , mit : Major Neumann und Haupt -
mann Schoof von der Luftschiffertruppe . Nach "

iHstündiger ,den Berichten der Fahrlteilnehmer zufolge glänzender Fahrt , aus
der man allerdings teilweise stark gegen den Wind anzukämpfen
hatte , ist es vor der Kölner Ballonhalle glatt gelandet und hat
damit erneut den Beweis seiner Leistungsfähigkeit erbracht .
Ueber den Verlauf der Fahrt liegen folgende Telegramme vor :

X Ulm . 23 . Nov . ( Tel .) Das Militärluftschiff „ 2 . Z . 9 “
hat bei starkem Gegenwind und in ziemlich langsamer Fahrt
um 9 .50 Uhr die Stadt in nördlicher Richtung passiert . 10 . 15
Uhr überflog das Luftschiff Geislingen .

X Cannstatt . 23 . Nov . ( Tel . ) »L . Z . 9 " hat 10 .,50 Uhr
unsere Stadt in der Richtung auf Bietigheim überflogen .

X Heidelberg , 23 . Nov . ( Tel . ) Das Luftschiff „ L . Z . 9 "
passierte um 12 Uhr in beträchtlicher Höhe Heidelberg in der
Richtung auf Mannheim .

X Ludwigshafen , 23 . Nov . (Tel .) „ L . Z . 9 " hat um 12
Uhr 18 Min . Ludwigshafen passiert .

X Mainz . 23 . Nov . Das Luftschiff „ L . 3 . 9" flog 12 .40
Uhr östlich von Worms vorbei und passierte 12 .50 Uhr Alzey .

X Bingen , 23 . Nov . Das Luftschiff „L . Z . 9 " hat 1 .20
Uhr Bingen , 1 .50 Uhr Koblenz und 2 Uhr Neuwied passiert .

M . Köln , 23 . Nov . (Tel . ) Das Militärluftschiff »L . Z . 9 “
ist kurz nach 3 Uhr hier eingetroffen und vor der Ballonhalle
glatt gelandet .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

Kd Berlin , 23 . Nov . Der bekannte Zentrumsabgeordnete
Dr . Heim ist schwer erkrankt.

= Berlin , 23 . Nov . Die 13 . ordentliche Hauptversammlung der
„Schisfsbautechnischen Gesellschaft " wurde heute in Anwesenheit des
Staatssekretärs von Tirpitz und von Vertretern der Technischen Hoch¬
schule Charlottenburg durch den Erotzherzog von Oldenburg eröffnet ,der ein Telegramm des Kaisers verlas , in dem dieser seine aufrichtigen
Wünsche für die Tagung ausspricht . Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt : der Präsident des Norddeutschen Lloyd , G . O . Plate und der
Direktor der Hamburg -Amerika -Linie Vallin .

= München . 23 . Nov . Prinzregent Luitpold ist heute
vormittag in Begleitung des Prinzen Ludwig mit kleinem
Gefolge nach Aschaffenburg abgereist .

---- Stea 'gburg , 23. Nov . Der Weihbischof Zorn v. Bulach
hat , wie amtlich gemeldet wird , aus Gesundheitsrücksichten
einen mehrmonatigen Urlaub angetreten , unter Niederlegung
seiner Stellung als Generaloikar . Als wahre « Grund des
Urlaubs gibt man hier laut „ Köln . Ztg .

" eins Meinungsver¬
schiedenheit mit dem Bischof Fritzen wegen der Besetzung
einer Stelle im Domkapitel an .

---- Bigo , 23 . Nov . In Chaves (Portugal ) ist ein monar¬
chistisches Komplott entdeckt , -orden . Alle Unteroffiziere der
Garnison hätten sich verschworen gehabt , in dem Augenblicke
ihre Offiziere zu ermorden , wenn die Monarchisten vor Chaves
erscheinen würden ; ein Sergeant sollte dann den Oberbefehl
über die Garnison übernehmen .

. hd Brüssel , 23 . Nov . Der König hatte gestern eine län¬
gere Besprechung mit dem Kolonialminister und dem Minister
des Asutzern , und empfing sodann die englische Forscherin
Roly , welche im vergangenen Jahre den Kongostaat bereist
hat . Sie machte dem Könige interessante Mitteilungen über
ihre Reise .

bä Saloniki , 23 . Nov . Wie aus Uesküb gemeldet wird ,
fand ein Arbeiter eine Kiste , die er zur Polizei brachte . Bei
ihrer Oeffnung erfolgte eine Explosion darin befindlicher Bom¬
ben. Bier Personen wurden getötet .

— Rewyork , 23 . Nov . Nachrichten aus Mexiko zufolge hat
Madero durch die Geheimpolizei davon Kenntnis erhalten , daß
die Generale Reyes , Zapata und Gomez einen Bund geschlossen
Hütten , um die Regierung Maderos zu stürzen .

Zum deutsch - französischen Marokkoabkommen .
~ Paris , 23 . Nov . Mehrere nationalistische und kon¬

servative Studenten -Pereinigungen haben beschlossen , am näch¬
sten Montag eine Versammlung abzuhalten , um gegen die
Ratifizierung des deutsch - französischen Marokko-Abkommens
Einspruch zu erheben , da dieses für Frankreich eine schwere
moralische und materielle Einbuße bedeute .

des gegen die Haager Konvention verstoßenden Bombars »,ments von Akaba.
In Tripolitvnie « . '

= Tripolis , 22 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte gesternMekamed Fetmi Bey , einen sehr einflußreichen Türken , der ctn23 . und 26 . Oktober die Araber in Wort und Schrift zum Auf¬ruhr gegen die Italiener aufgehetzt hatte , zu 28 Jahren Ge¬
fängnis .

Tripolis , 23 . Nov . (Agencia Stefani . ) Nach Jnfor -lmationen aus guter Quelle haben die Türken in dem Gefechtbei Borna am 16 . ds . Mts . 11V Tote verloren .

Telegraphische Fchiffsnachrichten «
Mitgeteilt d. Gencralvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrickitr . 32;

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am 21 . Nov . : „Gotha "
si,

Bremerhaven , am 22. Nov . : „Prinzeß Alice " in Kiautschou ( Tfintau ) ,„Roon " in Kiautschou (Tfintau ) , „Prinz Heinrich " in Alexandriens
„Prinz Eitel Friedrich " in Suez . „Prinz Ludwig " in Suez . „Berlin "
in New Port , „Rhein " in New Pork ; passiert am 21. Nov . : „ Scharn¬
horst " Borkum Riff ; abgegangen am 21 . Nov . : „Park " von Penanz ,am 22 . Nov . : „Cassel " von Fremantle , „Prinzregent Luitpold " von
Alexandrien . „Schleswig " von Marseille , „Derfflinger " von Sout¬
hampton , „Dülow " von Southampton .

Dampfer -Beweaungen .
Mitgeteilt d. Vertreter K. Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd . 18 . Nov . : „Baron Beck " an Konstan¬
tinopel von Triest : „Semiramis " ab Alexandrien nach TriHt via
Brindisi ; „Persia " an Bombay von Aden ; 19. Nov . : „Wien " ab Triest
nach Alexandrien via Brindisi : „Dalmatia " an Triest von Egypten
und Syrien ; „Styria " ab Triest nach Konstantinopel ; 20 . Nov . :
„Habsburg " ab Port -Said nach Suez ; „ Erzh . Ferdinand " ab Hong¬
kong nach Shanghai .

Holland -Amerita -Linie . 21 . Nov . : „Rotterdam " ab Newyork nach
Rotterdam ; 22. Nov . : „Ryndam " an Newyork von Rotterdam ;
„Eorredik " ab Rotterdam nach Newport .

Die Unruhe « in China .
D . London , 23 . Nov . (Priv .) Ein interessanter Brief ist kürz¬

lich in den „North China Daily News " aus der Feder Ku Hung
Mings erschienen , der lange Jahre hindurch auswärtiger Berater des
verstorbenen Tschang -tfchih-Tungs in Hankau war und der Verfasser
eines Buches ist , welches den Titel trägt : „Briefe aus dem Yamen
eiues Bizekönigs ". Ku Hung Ming ist der Ansicht , daß die gegenwär¬
tige Revolution unbedingt zur Entstehung eines neuen Chinas füh¬
ren müsse. Er meint , der anti -dynastische Charakter sei nur
scheinbar .

Die Revolutionäre , so sagt er , hasten die Mandschus bloß , weil sie
glauben , daß diese ein Hindernis auf dem Wege zur Entwicklung
bilden . Weiter beißt es in dem Brief , daß selbst im Fall man zu einer
Einigung zwischen den beiden Parteien gelangen sollte , die Mandschn -
Herrschast über China unbedingt dem Untergang « geweiht sei , wenig¬
stens in der Form , in welcher sie bisher bestanden habe . Seit dem
Jahre 1901 hätten die Mandschus ein Experiment gemacht , welches
vollständig fehlschlug . Als sie in diesem Jahr das Bureau für Regie -
rungsangelegenhritrn schufen, singen sie sofort an , dafür zu sorgen ,
daß ihre autokratisch « Macht bei allen konstitutionellen Neueinrich¬
tungen erhalten blieb . Jedes einzelne Edikt , welches mit der konsti¬
tutionellen Bewegung zusammenhing , zeigte deutlich , daß der Thron
in erster Linie suchte, seinen alten Einfluß und seine alte Macht zu¬
rückzuerhalten . Nirgends ist ein Zeichen dafür zu finden , datz die Re¬
gierung suchte, sich mit dem Bolk zu itendisizieren .

— Peking , 23 . Nov . Wie der „Franks . Ztg .
" von hier

gemeldet wird , beraten die Mächte über eingreifende Mittel
mit Puanschikai und geben dem Thron ihre Unterstützung bei
Wiederherstellung der monarchischen Gewalt kund. Die Un¬
einigkeit unter den Revolutionären ist überall bemerkbar.

Der türkisch-italienische Krieg .
Das Vorgehen Italiens .

Berlin , 22. Nov . Die italienische Botschaft teilt mit :
In einigen Zeitungen ist von einer angeblichen Anleihe
Italiens die Rede . Diese Nachricht ist falsch und unbegrün¬
det. Die bezüglichen Depeschen beziehen sich auf Summen ,
die das Schatzministerium dem Kriegsministerium überweist .
Es handelt sich demnach nur um eine innere Abrechnung
zwischen den beiden Ministerien .

bä Wien , 23 . Nov . Nach einer der „ Reichspost " über Triest
zugehenden Nachricht von verläßlicher Seite befindet sich die
gesamte italienische Flotte mit Ausnahme der Flottenteile von
Tripolis im Hafen von Oarent , wo sie Kohlen sinnimmt .

Die Ha ' tu . . g der Türkei .
Kd Konstantinopel , 23 . Nov . Die Pforte richtete an die

Mächte einen Protest wegen der durch einen italienischen Aero -
plan auf das Spital in Luaza geworfene Bombe , sowie wegen

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr,
vom 23 . November 1911.

Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern sehr wesentlich verän¬
dert . Die über dem finnischen Meerbusen gelegene Depression ist ab¬
gezogen und jene über Westfrankreich hat sich, soweit dies bei dem
gänzlichen Ausbleiben von Nachrichten aus dem westlichen Mittel¬
europa zu erkennen ist . weiter binnenwärts ausgedehnt ; zugleich hat
sich der hohe Druck, der in der letzten Zeit im hohen Nordwesten ge¬
legen war . über die Nordsee ausgebreitet . In Deutschland herrscht
bei vorwiegend östlichen Winden noch trübes , jedoch meist trockenes
Wetter . Die Temperaturen sind in Norddeutschland vielfach unter
den Gefrierpunkt gesunken . Etwas kälteres und rauhes Wetter mit
stellenweisen Niederschlägen ist zu erwarten .
Witter » ngsdeodachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

M „ rnm Ther» Abiol.
Wind

November
Meter

mm
momt.
in C.

Feucht .mm in Proz. Himmel

22 . Nachts 9- ' U. 739 8 3.9 7 .5 95 NO bedeckt
23 Mrgs. 7-' Il. 738 .7 4 .5 5.4 95 » bedeckt
23 . Mitt. 2™ 1t . 740 .3 7.1 6.0 80 W 9

Höchste Temperatur am 22 . November 3,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,9 Grad .

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 23. Rovember früh .
Lugano Regen 9 Krad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt

17 .Grad , Rom bedeckt 20 Grad , Cagliari bedeckt 16 Grad .
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wird uns bestätigt , von welch wohltuender Wir¬
kung Scotts Emulsion für zahnende Kinder
ist . Und die Erklärung dafür ? Sevttzs
Emulsion enthält in der feinsten Form die zA ,

^ - Bildung gesunder , kräftiger Zähncheu MHK
« » r «ht »>u Aufbaustoffe , stärkt aber auch glcic^ eitig bä
»1

‘« WM « - jugendlichen Körper in nachhaltiger Weise, fö
ßS^ SllS daß er die Mühen des Zahnens unbemerkt üML -Iiavr-NL. windet . Selbst die Mlerlle '

mstm nchnreu 3 ?

Scotts Emulsion
gern und vertragen sie gut . 3 -

® c 0 tt S Emulsion wird von uns ausschli - tzlich t« zrotze» derk- u^ nndMa,
Kit loittwd) Gewinn oder Motz , iond -rn nur rn v-isiegUt-n OrtKnEWMV «
fUrton mit unftrtr Schuymarli cFlfcher mit dem Torlchl. Scott & So» «*,
<5. in. b. H.. grooksurt o. W.

digkeit tun . Ihre Standfestigkeit hat die viel umstritiene , herrliche ,Fassade des Ottheinrichsbaues beim letzten Erdbeben am vergangenen
Donnerstagabend glänzend bewiesen und die Prophezeiungen der
Schwarzseher zu Schanden gemacht , die den baldigen Einsturz auch ohne
solche Katastrophen in sichere Aussicht stellen zu muffen geglaubt haben .
Immerhin wäre es unverantwortlich , sich darüber Täuschungen hin¬
geben zu wollen , daß nichts zu geschehen brauche , um ihren Bestand
für absehbare Zeiten nach Möglichkeit zu sichern .
! Wie anfangs gesagt , es bedarf dabei nur des richtigen Taktes und
daneben natürlich des guten Willens , der freilich bei den Behörden ,denen der Schutz unseres Kleinods anvertraut ist . als selbstverständlich
vorauszusetzen ist . A . von Oechelhäuser .

Vermischtes .
Ö Aus Württemberg , 23 . Nov . Vermißt wird feit 21 . d . Mrs .

der am 5. Mai 1851 zu Massenbachhausen (Württemberg ) geborene ,
hier wohnhaft gewesene Kaufmann Leopold Steiner . Beschreibung :'60 Jahre alt , 1,75—78 m groß , korpulent , schwarze , graumelierte
.Haare , ebensolchen Schnurr - und Spitzbart , große , bis an den Hinter¬
kopf reichende Glatze , dunkle Augen , stark gebogene Nase , Nickel-
.zwicker ; er trug schwarzen Gehrock und Weste , dunkle graugestreifie
Hose, schwarzen Winterüberzieher , weißleinenen Stehumlegkragen ,dunkle Quer - Krawatte , weißes Hemd gez. L . S ., weichen dunkel -
grauen , längs eingedrückten Filzhut , hatte einen schwarzen Regen¬
schirm bei sich, an deffen Griff auf einem Nickelplättchen der Name
Leopold Steiner graviert ist . Für die Auffindung seiner Person
haben die Angehörigen eine Belohnung von 500 Mar ! ausgesetzt .

bd Berlin . 23 . Nov . (Tel .) Nach Unterschlagungen von
,etwa 129 088 Mark ist vor einigen Tagen der 34 Jahre alte'
Bankier Emil Siegel -Berlin flüchtig geworden . Siegel war
Direktor der Allgemeinen Deutschen Kommissions -Bank . A . -G . ,aber auch unter anderen Firmenname « machte er die verschie¬
densten Geschäfte. Don den Geschädigten ist bei der Staats¬
anwaltschaft gegen den flüchtigen Bankier Anzeige erstattet'wurden. Angeblich hält sich Siegel zur Zeit in England auf .

-- - Königshütte , 23. Nsv . (Tel .) In der vorletzten Nacht
:ffittrSx in der St Barbara -Kirche ein Einbruch verübt . Die

Diebe drangen durch die Türe eines Ganges ins Innere der
Kirche , entwendeten einen großen und einen kleinen vergol¬
deten Kelch und zerstreuten die Hostien aus dem Tabernakel .
De : Versuch der Diebe , die Opferstöcke zu erbrechen , mißlang .

bd München , 23 . Nov . (Tel . ) Der 25 Jahre alte Bank¬
beamte Marschall aus Paffau , der seit dem 1 . November in
München lebte , hat sich gestern morgen in einem Hotel « r -
schoffen. Das Motiv zur Tat ist wahrscheinlich Krankheit .
Marschall trug eine größere Geldsumme bei sich .

hd Cardiff . 23 . Nov . (Tel .) Cardiff ist von einer
fürchterlichen Plage heimgesucht worden . Millionen von
Ratten haben gewiffe Stadtteile überfallen , sreffen in allen
Läden , Bäckereien, den Speisekammern der Privathäuser die
Lebensmittel an und rauben den Bewohnern die Nachtruhe ,
indem sie selbst in den Schlafräumen Besuche abstatten . Der
.Stadtrat hat Mittel zu einem Feldzug gegen die Ratten
bewilligt .

= Paris , 23. Nov . Aus Poitiers , Bar -sur-Aube und
Remiremont wird gemeldet , daß infolge der andauernden Re -
gengüffe Hochwaffer eingetreten ist . Die Mosel hat bei Remi¬
remont bereits mehrere Fabriken LSerschwemmt .

lid Paris . 23. Nov. (Tel .) Bezüglich der Beraubung des
Orient -Expreßzuges , worüber wir berichteten , hat die Polizei
bereits einige Spuren entdeckt , die , wie man hofft , zur Ermit¬
telung der Diebe führen werden . Es wurde festgestellt , datz
eine Verspätung , die der Expreßzug hatte , von den Spitzbuben
künstlich herbeigeführt wurde . Die Inventarisierung der ver¬
schwundenen Poftsäcke ist beendet . Die französische Postverwal -
tung plant die Einführung neuer Postwagen , die derartige
Diebstähle unmöglich machen.

Nnalül ^ falle .
Kd Budapest , 23 . Nov . (Tel .) In .der Zement -Fabrik in

Walla wurden 14 Arbeiterinnen , die dort übernachtet hatten ,
durch Kohlenga » vergiftet aufgefunden . 12 befinden sich in
Lebensgefahr » während 2 gleich gerettet werden konnten.

lid Budapest , 23 . Nov . ( Tel .) In der Nähe von Fogaro »
wurde nachts auf der Landstraße der Wagen des Kaufmanns
Zech , auf dem er und feine Frau sich befanden , von Wölfe «
übersallen . Dir Frau wurde gänzlich zerfleischt, der Man «
schwer verletzt.

= > Newyork , 23 . Nov . (Tel .) Der Dampfer der Hamburg -
Amerika - Linie , »Prinz Joachim "

, der sich auf der Fahrt von
Newyork nach Kingston befand , ist an den Felsen der zur
Bahamagruppe gehörenden Insel Samana festgekommei- lvDie
Lage des „Prinzen Joachim " ist jedoch ungefährlich . Dampfer
sind zum Beistand bereits unterwegs .

Schweres Eisenbahnunglück .
~ Paris , 23 . Nov . (Privattel .) Wie die „ Agence Four -

nier " meldet , hat sich heute vormittag ein schweres Eisenbahn¬
unglück in der Nähe von Saumur im Departement Maine «
et -Loire ereignet .

Der Personenzug , der um 5 Uhr 2 Min . morgens von
Angers nach Saumur abgeht , erreichte kurz nach 7 Uhr bei
Montseuil -Bellax die Eisenbahnbrücke, die den Thonet , einen
Nebenfluß der Loire , etwa 15 Kilometer oberhalb Saumur
Lberschlägt . In dem Augenblick , wo der Zug bei der Brücke
einfuhr , wurde diese durch das Hochwaffer fortgeriffen und
der Zug stürzte aus einer Höhe von 54 Meter « in
die Tiefe .

Ueber die Ausdehnung des Unglücks liegen noch keine
Einzelheiten vor , doch sind ohne Zweifel zahlreiche Todesfälle
zu verzeichnen .

Wir über das Eisenbahnunglück weiter gemeldet , wird ,
wurden die Lokomotive und all « Wagen des Zuges bis aus
drei in den Fluß gerissen. Zahlreiche Reisende suchten sich

'
durch Schwimmen zu retten oder kletterten auf die aus dem^
Wasser ragenden Bäume . Unglücklicherrosife hatte das Hoch¬
wasser sämtlich« Boote fortgefuhrt , so datz die Rettung sehr er¬
schwert war .
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Kadifche Cttronik .
$ Karlsruhe , 22 . Nov . Der Handelssachverständige für Süd -

Lkila in Johannesburg , Herr Renner , wird am 29 . und 39 . November
nd 1 . Dezember sich auf dem Bnreau der Handelskammer Mannheim

Eecks Erteilung von Auskünften und Austausch von Anregungen zur
Mfügung von Herren halten , die Interesse am Geschäft mit Britisch-
Sgdasrika, sowie dem angrenzenden portugiesischen und belgischen Ee-

haben . Die Handelskammer Mannheim fordert , die Interessenten
auf sich - soweit dies nicht schon geschehen ist , umgehend bei ihr zu
uiel

'
den , damit der Zeitpunkt der Unterredung genau festgelegt wer -

hen kann. . ,
— Pforzheim , 23 . Nov . Bei der letzten Kirchweihe in Birkenseld

aor 14 Tagen war auch der Pionier Arthur Weber von Ettlingen , der
ja Kehl in Garnison steht, dort , wo er eine Bekanntschaft hatte . Er
jiberschrttt seinen Urlaub und kehrte nicht mehr nach Kehl zurück, hielt
sich vielmehr seither im Wald in der Nähe des Ortes auf . Als man
ihm vorgestern nachmittag auf der Spur war , wollte er sich mit einem
Revolver erschießen . Die Kugel , die gegen das Herz gezielt sein
mochte, drang unter der linken Achselhöhle in die Lunge , so daß Weber
schwer verletzt wurde . Man brachte ihn , laut „Pforzh . Anz "

, abends
halb 9 Uhr ins Krankenhaus nach Neuenbürg , wo er heute nacht
rllhr starb . '

g Bruchsal, 22 . Nov. Am letzten Samstag fand zur Feier des
z8. Stiftungsfestes des Mannergesangvereins »Liederkranz" hier ein
Konzert in der Festhalle „zum Kaiserhof"

, statt , das unter der treffli¬
chen musikalischen Leitung des Chormeisters des Vereins , Herrn Eym -
nasialmustklehrer Pracht von Karlsruhe , einen großartigen Verlauf
nahm . Die Chore , die das inhalts - und wechselreiche Programm ver-
-eichnete, insbesondere der hohe Anforderungen stellende Hegarsche
sshor „Weihe des Liedes" wurden mit echt künstlerischer , von

^
feinster

Durcharbeitung zeugender Nuanzierung zu Gehör gebracht. Für die
übliche Ausschmückung des Konzerts durch Solooorträge waren die
Hofopernsängerin Frau Käthe Roha -Warmersperger und der Hof¬
musiker Herr Paul Trautoetter , beide von Karlrsuhe » gewonnen wor¬
den , die sich ihrer Aufgabe in vortrefflicher Weife entledigten . Etwas
herzerfrischenderes als die Gesangsoortrüge von Frau Roha -War -
mersperger, die so recht der ganzen anmutigen Persönlichkeit der
Künstlerin angepatzt waren , ist hier wohl seit langem nicht gehört
worden . Herr Trautvetter , dessen herrliches Cellospiel uns noch von
früheren hiesigen Konzerten in bester Erinnerung steht, zeigte sich auch
gestern wieder als ein Meister auf seinem Instrument . Beide Soli¬
sten mußten sich wohl oder übel zu einer allerliebst gewählten Zu¬
gabe verstehen. Die Begleitung der Solis lag in den Händen des
Lhormeisters, Herrn Pracht , der sich auch hierin seiner Aufgabe in
kunstsinniger Weise zu entledigen wußte .

$ Mannheim , 23 . Nov . Dem 25 Jahre alten , verheirateten
Schreiner August Harstorf von hier , wohnhaft Langstraße 115, wur¬
den gestern nachmittag bei der Arbeit an der Fräsmaschine drei Fin¬
ger der rechten Hand vollständig abgeschnitten. Der Verunglückte
wurde mit dem Sanitätswagen ins Allgem . Krankenhaus ein-
geliefsrt .

B . Freiburg i. 85., 22. Nov. Für den Bau einer evangelischen
Kirche im Stadtteil Stühlinger hatte der hiesige evangel . Kirchen¬
gemeinderat einen Jdeen -Wettbewerb veranstaltet . Unter den 19 ein¬
gelaufenen Entwürfen hat das Preisgericht dem Entwurf des Architek-

' ten Hans Christen (Freiburg ) den ersten Preis im Betrag von 2090
Mark zuerkannt und die zwei nächstbesten Entwürfe von der Firma
Curjel & Moser in Karlsruhe , sowie von Oberbaurat Prof . Dr .
Billing (Karlsruhe ) lobend erwähnt .

X Donauefchingen, 22. Nov . Ein lang ersehnter Wunsch des
reisenden Publikums soll nun endlich in Erfüllung gehen. Es wird
aus Karlsruhe gemeldet : Die beiden Zwischenbahnsteige im hiesigen
Bahnhof werden mit Bahnsteigdächern auf die gleiche Länge wie die
llcberdachung des Hauptbahnstsigs versehen . werden . Nach Be¬
endigung dieser Arbeit -ist weiter beabsichtigt, eine schienenfreie Ver¬
bindung der Bahnsteige miteinander durch Herstellung eines gedeckten
Steges zur Ausführung zu bringen .

Z Döggingen (A. Donauefchingen) , 22 . Nov . Trotz der größten
Vorsichtsmaßregeln, die beim Ausbruch eines Milzbrandes getroffen
werden , ist diese bösartige Seuche in diesem Jahr schon zum dritten
Mal ausgebrochen und zwar wieder in dem Stalle des Landwirts
Karl Frei .

— Radolfzell , 22 . Nov. Gestern starb hier nach längerem Leiden
der langjährige Verleger der „Freien Stimme " Albin Moriell im
Alter von 59 Jahren . Er war am 9 . Februar 1852 zu Radolfzell ge¬
boren . Nachdem er längere Zeit in Stuttgart , München und Wien
tätig war , gründete er 1875 das „Konstanzer Tagblatt " und über¬
nahm ungefähr 19 Jahre später von seinem Vater Wilh . Moriell den
Verlag der „Freien Stimme " in Radolfzell . Moriell war ein eifriger
Katholik und im katholischen Vereinsleben sehr tätig . Er gehörte
lange Jahre dem Bürgerausschutz und dem katholischen Stiftungsrat
an. Seit längerer Zeit leidend , verkaufte,Moriell erst vor einigen
Monaten die „Freie Stimme " an Verleger Huggle in Ulm .

Bo » der Univerfitätsfeier in Heidelberg .
S Karlsruhe , 23 Nov ember.

Der Eroßherzog , der gestern die Rückreise nach Karlsruhe nach¬
mittags 2.31 Uhr antrat , unterhielt sich auf dem Bahnhof längere Zeit
mit dem neuen Bahninspektor , Herrn Hoog und Herrn Polizeikommis¬
sär Mitsch .

Das Festessen in der Stadthalle an dem ca . 329 Personen teil -
nahmen, begann mittags 2 Uhr und nahm einen äußerst animierten
Verlauf . Außer den staatlichen und städtischen Behörden waren auch
Staatsminister von Dusch, Kultusminister Böhm und Ministerialrat
Cchwörer anwesend. S . Magnifizenz , der Prorektor toastete während
des Esiens auf Kaiser und Reich und später auf die Ehrengäste . Herr
Geheimer Kirchenrat Weiß , Dekan der theologischen Fakultät , feierte
die Preisträger , der Dekan der juristischen Fakultät , Herr Professor
Heinsheimer sprach auf die Dozenten , Herr stud . Lydow, Vorsitzender
des engeren Ausschusses , toastete auf den akademischen Lehrkörper ,
Herr Professor Neumann auf die Studentenschaft , Herr Eeheimerat
Schröder feierte die Damen . _ . «

Allerlei aus dem Laude.
rh . Karlsruhe , 23. Nov. Allem Anschein nach hat das kürzliche

Sturmwetter nicht viel weniger Schaden im Lande angerichtet als das
Erdbeben. Von allen Seiten treffen Hiobsposten ein . In Ctockach
z. B . , wo schon ein Teil des Turmes der kathol . Kirche sehr erheblich
unter denErdstößen zu leiden gehabt hatte , ist durch denSturm dieGefahr
des Turmeinsturzes entstanden . Auf jeder Seite find tiefgehende Riffe
fsstgestellt worden , sodaß die vom erzbischöfl . Bauamt angeordnetc
Prüfung ergab , daß das ohnehin mangelhafte Mauerwerk des oberen
Turmteiles so beschädigt ist , daß eine Abtragung unabweisbar ist .
Um jegliche Erschütterung zu verhüten , dürfen die Glocken vorerst
nicht geläutet werden . Durch Verankerungen und Anwendung vor7

Zement will man einem Abbröckeln und Auseinanderfallen der be¬
schädigten Mauerwerke Vorbeugen . Im Frühjahr soll dann die Kuppel
und der beschädigte Teil des Turmes abgetragen und neuerbaut
werden . Dies wird einen Kostenaufwand von zirka 10 009 Mark ver¬
ursachen . — Aber auch Staat und Bürgertum dürften tief in ihren
Säckel greifen muffen , denn es wurden viele Telegraphen - und Tele¬
phonstangen Hingerissen und auch an Dächern und Firsten find viele
Schaden anaerichtet worden. Besonders aber hat der Sturm auf dem
Gebirge stark gehaust und den Baumbestand stark beschädigt. — Unsere
Meldung aus Karlsruhe , daß neuerlich wieder Erdstöße verspürt
wurden , erfährt verschiedene Bestätigungen aus dem Lande . Es han¬
delt sich meistens nur um schwächere Beben . Vielfach dürften aber
auch die Wahrnehmungen auf Täuschung beruhen , heroorgerusen durch
die. durch das Erdbeben in voriger Woche veranlaßte Aufregung . Aus
Bifchoffingen (A . Emmendingen ) wird unterm 21 . berichtet , daß in
der Nacht, vom 20 . auf 21 . Nov. , 2.25 Uhr , ein ziemlich starkes Erd¬
beben mit donnerähnlichem Rollen wahrgenommen wurde , dem um
B:4 .Uhr ein zweites , jedoch schwächeres folgte. Diese Wahrnehmungen
dürsten richtig sein , denn sie werden von verschiedenen Seiten be¬
stätigt . Auch aus Oberbergen ( A . Breisach) werden Erdbebenwahr¬
nehmungen zur gleichen Zeit berichtet. — Der reichliche Regen , den
man die letzten Tage über jjiit so wenig Selbstbeherrschung ertrug ,
hat aber auch gute Folgen gehabt . Es besteht nämlich die Aussicht,
daß die Neckarschisfahrt wieder eröffnet werden kann . Der Pegelstand
ist ziemlich hoch ( gestern 1,17 Meter ) , und das Waffer wächst immer
noch. — Während inan also im Unterland nicht fürchten muß zu ver¬
dursten, scheint diese Eefahr im Oberland eher zu bestehen. Die Ge¬
meinde Eckartsbrunn ( Ä . Engen ) leidet , wie man uns mitteilt , jetzt
schon leit langem an Wassermangel. Man muß das Waffer für den
Hausgebrauch und das Vieh an den etwa 10 Minuten vom Orte ent¬
fernten Feldbrunnen herbeiholen . Seit dem Jahre 1902 ist es nun
schon das drittemal , daß die Wasserleitung vollständig versagt . — Man
scheint auch nicht überall großes Vertrauen zu der sonst so bequemen
Einrichtung der Wasserleitung zu haben . In Aglasterhau -en (A.
Mosbach) zum Beispiel hat der Bürgerausschutz in seiner letzten
Sitzung wieder über diese Sache beraten . Er hatte seinerzeit ein¬
stimmig für die Vorarbeiten 400 Mark bewilligt und jetzt war ein
weiterer Zuschutz zur völligen Ausarbeitung der Pläne in Höhe von
einigen 100 Mark erforderlich. Die Mehrheit des Bürgsrausschuffes
lehnte jetzt aber die Anlage einer Wasserleitung überhaupt ab und
beschloß , wo erforderlich Pumpbrunnrn zu errichten. Das scheint also
ein billigerer und zuverlässigerer „Pump " zu werden . — Man ist ja
heute für alles Billige . Freilich , wenn man es gleich so sehr ist, wie
jene Frau in Achern, die man auf dem Markte erwischte, als sie von
einem Marktstande ein Paar Schuhe mitgehen hieß, dann hat das
auch wieder feine Schattenseiten . Natürlich mutzte sie, da der Dieb¬
stahl bemerkt worden war , die bereits in ihrem Korbe verborgenen
Schuhe wieder herausgeben . Das teure Nachspiel dürfte ihr die Augen
über diese Art , billig einzukaufen, sehr nachdrücklich öffnen . — Daß sie
Leidensgenoffen hat , wird ihr ein geringer Trost sein . — In Singen
ist nämlich wieder mal ein Saccharinschmuggler dingfest gemacht und
seiner Bestrafung entgegengeführt worden. Er ist nicht der erste ge¬
wesen und wird nicht der letzte sein , der diesem gefährlichen Hand¬
werk fröhnte . Das bischen Gewinn , worauf diese Leute zielen , steht
in gar keinem Verhältnis zu der Eefahr , in die sie sich begeben und
zu der schweren Strafe , der sie stets gewärtig fein muffen. Aber ,
wen Gott verderben will , den macht er blind . — Da wir gerade beim
Stehlen und verwandten Untugenden sind , so wollen wir noch von
einem berichten, der sich selbst wegstehlen wollte . — In Neufreistett
( 51 . Kehl) ist ein Deserteur des Jnf .-Regts . Nr . 143 (Straßburg ) ver¬
haftet worden , der aus bis jetzt unbekannten Gründen seinen Trup¬
penteil verlaffen hat . ^

Der Soldat diente seit Oktober vorigen Jahres— Soldat zu fein , ist ja nicht immer eine Freude . Die vielen
Italiener , die man jetzt fast täglich auf den badischen Bahnhöfen sieht
und die auf Anordnung ihrer Militärbehörde zur Teilnahme am
Kriege in Tripolis in die Heimat zurückberufen worden sind , machen
keine hoffnungsfreudigen Gesichter . Dennoch , sie handeln ehrenhaft ,denn nur allzuviele ihrer Landsleute haben das Vaterland , als es
rief , schmählich im Stich gelaffen und sind auf die Kriegsbeorderung
hin rasch nach Südamerika abgedampft . Aber wer die Heimat nicht
liebt , der findet auch im fremden Lande keine Liebe. — In Ehren alt
zu werden, das verbürgt einen schönen Tod. Da sind in Steinmauern
(A . Rastatt ) innerhalb weniger Tage die drei ältesten Leute der Ge¬
meinde gestorben , die zusammen das beträchtliche Alter von 259 Jahren
und 15 Tagen erreicht haben . Es find dies : Schreiner Johann Stei¬
ner mit 84 Jahren und 125 Tagen , Landwirt Konrad Erünbacher mit
83 Jahren und 346 Tagen , Alois Uhrig Witwe mit 90 Jahren 275
Tagen . Die Altersgenoffen wurden auch neben einander beerdigt .

ganze Dorf nahm an dem Tods der braven Menschen den herz¬
lichsten Anteil . — Eine freudige Feier aber , an der in Stille das ganze
Land teilnimmt , wird heute in Heidelberg begangen . Dort feiert ,wie wir schon gestern mitteiltcn , Oberbürgermeister Dr . Wilckens
seinen 88. Geburtstag . Das heißt , er selbst begeht ihn in der Ferne ,denn er hat eine Feier seines Geburtstages dankend abgelehnt . 5lber
die Heidelberger lassen sich die Gelegenheit nicht nehmen , den Mann
zu feiern , der nun schon 27 Jahre lang das leitende und führende
Haupt der Stadt ist . Ein Redner sagte einst von ihm : „Die Einwoh¬
nerschaft Heidelbergs sieht in ihrem Oberbürgermeister das Haupt der
großen Eemeindcfamilie . Zu den amtlichen, dienstlichen und geschäft¬
lichen Beziehungen sind längst Bande des Gefühls getreten . - Herzliche

ist wegen seiner Reinheit vom tonndheitsamt der Stadt Jüew *
l 'ork in adiinUirhen Krankenhäusern vorzeschriebsn. 9953a
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Bei sitzender Lebensweise
ist ein Glas

König Ludwig Quelle
_ eine Notwendigkeit . 9768a

S>-mpathte verbindet die Bürgerschaft mit ihrem Oberhaupt . Und aus
diesem Gefühl heraus begleitet sie die sechzigste Wiederkehr des Ge¬
burtstages ihres Oberbürgermeisters mit ihren innigsten Glück - und
Segenswünschen.

" Wir schließen uns an und rufen dem verdienst¬
vollen, patriotischen Manne zu : Noch auf viele, viele Jahre !

.Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred .-A. 203." ,
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, „ 0 , i Harpener
SS
82.75

87.80
83.15

4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc . - Command . ISO. '/,
Dresdner Bank 158 —
Osterr . Länderbk.137.—
Rhein . Creditbk. 138 .—
Schaaffh . Bkv. 136 . °/,
Wiener Bankv. 137.40
Ottomanenbank 136 . %
Doch. Gutzstahl 225. V,
Laurahntte 169.1,
Gelsenkirchen ISO. '/,
Harpener 185.—
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4% Reichsanl .
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Laurahütte ' 17 ! .7,
Gelsenkirchea 190. 7«
Harpener 186.—
Phönix 249 .10
Dynamit Trust 187 . 7»El. Allg . Edison 262. 7 .
Elektr. Schuckerti63.30
Elektr. Siemens
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Rio Tinto 17.71

London .
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De BeerS 197,
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' 47 ,
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Anaconda 87,
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Chicago . Milw . 1147,
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LouisviüeRafhv . ISO -/,
Union Pacific 1787«
U. St . Steel com. 657,
dito pref. 1127«
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544.50
733.50
111 —
117 .52

HautausscHlag und alle Hautstörungen
werden am günstigsten

beeinflußt durch die an Milde unerreichte Mhrrholin - Seife . 9743a
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Feinste Qualitäts

Geschäftliche Mitteilungen . |
Die unerreicht dastehende Heilkraft der Aachener Thermen gegen

„Gicht und Rheuma " veranlaßte die Provinz Rheinland in Aachen .
mit einem Kostenaufwand von ZVa Millionen Mark ein großzügig an¬
gelegter Rheumatikerhcim zu errichten , in dem unsere braven Vetera¬
nen und Invaliden Heilung und Befreiung von Gicht und Rheuma
finden sollen. Die Firma Aachener natürliche Quellprodukte , E . m . b.
H ., Besitzerin der staatlich als gemeinnützig anerkannten Sebastian -
guelle , ermöglicht es auch Unbemittelten . — Die Kur kostet pro Tag
20 Pfg . — durch ihre nach Angabe des Geheimrat Prof . Dr . Stahl¬
schmidt hergestellten Gichtpastillen Heilung und Befreiung von Eicht '
und Rheuma zu finden . Es versäume daher kein Gichtkranker die
Anschaffung von Aachener . Eichtpastillen, Glastube 1 .20 Mark . Zu
haben in allen Apotheken und Drogerien. 10605a

hr.be» unbegrenzte Lehensdauer ,weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat .

9069a

Berlin N. 65 , LiebemvalderStr. 10
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lleberemksmmen mit -er Schweiz bezüglich -er
Strafverfolgung .

tz Karlsruhe , 23 . Nor>. Im Erlasse des bad . Justizministeriumsvom 29. Dezember 1837 ist den Staatsanwaltschaften die Befugnis
eingeräumt , schon vor der im diplomatischen Weg erfolgenden Ueber-'nahme der Strafverfolgung von Deutschen wegen in der Schweiz be¬
gangener Straftaten ein vorbereitendes Verfahren zum Zweck der
späteren Herbeiführung einer inländischen Aburteilung einstweilen-einzuleiten und durchzuführen. In Ergänzung dieses Erlasses werdendie Staatsanwaltlchafen und auch die Amtsgerichte durch das Justiz¬ministerium darauf aufmerksam gemacht , daß es nicht zulässig ist,einer schweizerischen Behörde auf Ersuchen oder aus freien Stücken

!von den bei solchen Ermittelungen gegen Reichsangehörige gewonne¬nen Ergebnissen durch Uebersendung von Vernehmungsprotokollen oder
auf andere Weife Mitteilung zu machen . Ein derartiges Verfahren'
stände im Widerspruch mit § 9 des Strafgesetzbuchs, dem der Gedanke

. zugrunde liegt , daß ein Deutscher nicht unter Mitwirkung seiner cige-
> !nen Behörden dem zuständigen deutschen Richter entzogen werden soll .Die Verweigerung von Untersuchungshandlungen gegen einen

, Deutschen , der in der Schweiz nicht verhaftet ist , ist auch im Art . 12 des
deutsch -schweizerischen Auslieferungsvertrags vom 24 . Januar 1874
ausdrücklich vorgesehen. Sollten die zum Zwecke der Förderung eines

. später im Inland durchzuführenden Strafverfahrens eingeleiteten Er¬
mittelungen Tatsachen ergeben , die die Annahme rechtfertigen , daßdie ausländische Regierung bei Kenntnis dieser Tatsachen von dem-Antrag auf Uebernahme der Strafverfolgung absehen würde , so wäre
hierüber an das Justizministerium zu berichten. "

' Die Schweizerische Gesandtschaft in Berlin hat mittels Verbalnotevom 29 . v. M . eine Erklärung abgegeben, wonach der SchweizerischeBundesrat nunmehr in der Lage und bereit fei , die deutschen Straf -
verfolgungsanträge seinerseits gemäß Art . 2 Abf. 3 des schweizerischenAuslieferungsgesetzes dem R'.ederlassungskanton oder, wenn ein solcherfehle, dem Heimatskanton zur weiteren Veranlassung zu überweisen,lohne daß es der daselbst vorgesehenen, nach § 7 des deutschen Straf¬
gesetzbuches unzulässigen Zusicherung des ns bis in idem von deutscherSeite bedürfe. Demzufolge liegt jetzt eine Eegenfeitigkeitserklärungfür die ganze Schweiz mit Ausnahme des Kantons Bern vor , derge¬stalt , daß für alle von Schweizern im Deutschen Reich begangenenStraftaten , die im deutsch - schweizerischen Auslieferungsvertrag oder4m schweizerischen Auslieferungsgesetz vorgesehen sind , die Uebernahmeder Strafverfolgung durch die schweizerischen Behörden gesichert er¬
scheint .

Damit haben die in der Bekanntmachung des bad . Justizministe¬riums vom 31 . Juli 1911 , den Auslieferungsverkehr und die gegen-
, fettige Uebernahme der Strafverfolgung zwischen Baden und der
Schweiz betreffend , veröffentlichten kantonalen Eegenseitigkeits -

. . Verklärungen ihre Wirksamkeit verloren . Soweit jedoch einzelne Kan -i- Ttone bereits früher weitergehende Eegenfeitigkeitserklärungen abge¬geben haben , so Neuenburg , Waadt und Zug , bleiben diese zu Recht
. bestehen. Ebenso behält es auch bezüglich des Kantons Bern bei dem- seitherigen Zustand fein Bewenden.

Beamtenwünsche .
% Karlsruhe, 23 . Nov. Vor einiger Zeit brachten wir die Mit-- teilung , daß der „Verband der Vereine mittlerer badischer Staats¬beamten dem grohh. Staatsministerium eine Eingabe vorgelegt hat ,betr . die Anstellungs - und Beförderangsverhältniste der mittleren

! bad. Staatsbeamten . Diese Eingabe behandelt in zwei Teilen die Ver¬
hältnisse der nichtetatmäßigen Beamten und die der etatmäßigenBeamten .

Bezüglich der nichtetatmäßigen Beamten wird nach der „E .-B .-
; Ztg .

"
zunächst auf die Vedürfnisfrage zur Schaffung neuer etatmäßiger

, Stellen eingegangen und darauf hingewiesen, daß ein Bedürfnis wohl
. bestehe , daß nichtetatmäßige Beamte genau dieselben Geschäfte ver¬gehen , wie etatmäßige Beamte . In bezug auf die Eisenbahnverwal¬tung wird ausgekührt , daß hier überhaupt nicht unterschieden wird
zwischen Dienstposten für etatmäßige und nichtetatmäßige Beamte .' Die gleichen Dienstposten werden bald mit etatmäßigem , bald mit

>nichtetatmäßigem Personal besetzt , auch wird in der dienstlichen Ver-««ndung zwischen etatmäßigen und nichtetatmäßigen Beamten kein
Unterschied gemacht. Sie wechseln regelmäßig im Dienstturnus undLeisten, ob etatmäßig oder nichtetätmäßig die gleiche Arbeit . .Es drängt'
sich daher den Beamten unwillkürlich die Ansicht auf , daß hier lediglichfinanzielle Erwägungen ausschlaggebend sind . Die Eingabe vergleichtdann die Anstellungsverhältnisse im Reich und Preußen mit den
ibadischen, geht auf die bezüglichen Verhältnisse bei der badischenLehrerschaft ein und betont , daß die nichtetatmäßigen Beamten bei- gleichem Dienstalter ftüher höhere Bezüge hatten als jetzt , trotz der
.Erhöhung der Vergütungssätze . Ferner wird ausgeführt , daß es sich

sioötrdie presse .
bei der Aufnahme weiterer Stellen in das Budget nicht um die Schaf¬
fung neuer Stellen , sondern nur um die Umwandlung nichtetatmäßi¬
ger Stellen handle . Angeführt wird weiter die Stellung des Herrn
Staatssekretärs des Reichspostamtes im Reichstag am 10. März 1910 .
Aufgrund des Dorgetragenen wird alsdann der Wunsch wiederholt
auf : Etatmäßige Anstellung fünf Jahre nach abgelegter Prüfung und,soweit dies im einzelnen ausnahmsweise nicht möglich ist, Erhöhungdes Mindestgehaltes um einen der überfchietzenden Zeit entsprechen¬den Betrag . Sollte dieser Wunsch im Budget 1912/13 sich noch nicht
ganz verwirklichen lassen , dann wollen wenigstens in diesem Budgetdie etatmäßigen Stellen für die mittleren Beamten durch Umwandlungvon nichtetatmäßigen in etatmäßige so weit vermehrt werden , daß mit
dem Ablauf der Vudgetperiode 1914—1915 die etatmäßige Anstellung
fünf Jahre nach abgelegter Prüfung erfolgen kann.

Im Abschnitt für die etatmäßigen Beamte » ist zunächst auf das
Klassenfyftem, dann auf den Bezug des Gehaltstarifs und die un¬
mittelbar im Anschluß an den Vollzug sofort durch budgetäre Maß¬
nahmen herbeigeführte Stockung in der Beförderung eingegangen .Es wird ausgeführt , daß die im Gehaltstarif in G 2 vorgesehenen
zweijährigen Zulagen von 175 Mark nicht ausreichen und daß nur eine
baldige Beförderung nach Abteilung F günstigere Verhältnisse schaffenkann. Es wird deshalb gebeten , eine baldig « Umgestaltung des
Gehaltstarifs im Sinne der Eingabe vom 26 . Februar 1919 ins Auge
zu fassen und bei den Landständen zur Vorlage bringen zu wollen . Bis
eine solche möglichst ist , wolle in dem jetzt geltenden Gehaltstarif bei
den Beförderungsklassen in Abteilung F die Bemerkung gesetzt werden :
„Einrücken nach 19jähriger Dienstzeit in Abteilung 6 , spätestensaber 15 Jahre nach bestandener Prüfung "

. Ferner wird gebeten, im
Budget so viele Spitzenstellen anzufordern , als wichtige Stellen
(Dienstposten 1) vorhanden sind und bei ihrer Besetzung in erster Reihedas Dienstalter mit zu berücksichtigen .

hastpflichtverficherunasanstalt.
: ! : Karlsruhe , 23. Nov . Kürzlich machte in einigen Oberländer

Zeitungen ein Artikel die Runde , in dem anläßlich der Besprechungeiner landwirtschaftlichen Versammlung in Niederefchach , über die
Haftpflichtversicherungsanstalt der Badischen Landwirtschaftskammerin einer Art und Weife geschrieben worden ist , die geeignet erscheint ,irreführend auf die landwirtschafttreibende Bevölkerung zu wirken.Das Unternehmen wurde seinerzeit in durchaus uneigennütziger Weisevon der Landwirtschaftskammer ins Leben gerufen und hat den
Zweck, den Landwirten in einem ihren Verhältnissen entsprechenden
Umfang bei billigen Beiträgen Versicherung gegen die Folgen der
gesetzlichen Haftpflicht zu bieten . Die Anstalt hat sich sehr gut be¬
währt . Daß die Oberrheinische Versicherungsgesellschaftin Mannheim
die Gründung der Haftpflichtversicherungs-Anstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer nicht gerne sieht , ist sehr wohl erklärlich :denn sie befürchtet dadurch einen Rückgang ihres Versicherungsbestan¬des unter der landwirtschafttreibenden Bevölkerung . Das darf aber
die Landwirtschaftskammer nicht abhalten , auf dem eingeschlagenen
Wege fortzuschreiten, um den Badischen Landwirten ein in jeder Be¬
ziehung billiges und konstant arbeitendes eigenes Versichernnasinsti-tut an die Hand zu geben. Daß der Beamte , welcher den Vortragüber Haftpflicht in Niederefchach gehalten , auf die Landwirtschafts¬kammer nicht gut zu sprechen war , findet seine Erklärung darin , daßer Angestellter der Oberrheinischen Versicherungsgesellschaftin Mann¬
heim ist und selbstverständlich in deren Interessen wirken mutz , wobei
allerdings verlangt werden kann, daß seine Behauptungen gegen das
Unternehmen der Landwirtschaftskammer mit den Tatsachen nicht in
Widerspruch stehen . Interessant wäre übrigens , noch erfahren zu dür¬
fen , in welches Wespennest die Landwirtschaftskammer durch die Grün¬
dung ihrer Haftpflichtversicherungs-Anstalt gestochen haben soll .

Wie übrigens derartige Ausfälle der geschäftlich interessierten
Gegenseite beurteilt werden , gebt daraus hervor , daß die Badischen
Landwirte erfreulicherweise die Vorzüge und absolute Gemeinnützig¬keit ihrer eigenen Anstalt erkennend in stets steigendem Maße von
dieser Einrichtung Gebrauch machen .

, viehverwertung .
( !) Karlsruhe , 23. Nov. Vorige Woche veranstaltete die Ba¬

dische Landwirtschaftskammer im Rathaussaal in Radolfzell eine Be¬
sprechung über die Organisation der Viehverwertung . Anwesendwaren : der Herr Landeskommissär, die Herren Amtsoorstände , Be¬
zirkstierärzte , Landwirtschaftslehrer , Direktoren der landwirtschaft¬
lichen Dezirksvereine aus den Kreisen Konstanz und Waldshut unddie in diesen Kreisen wohnenden Mitglieder der Landwirtschaftskam¬mer . Ferner waren vertreten : der Badische Landwirtschaftliche Ver¬
ein durch seinen Präsidenten , Herrn Geh. Lberregierungsrat Salzer ,der Eenossenfchaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigun -
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gen durch Herrn Verbandsfekreiär Schnepf. Als Beamte der LandlsWirtschaftskammer nahmen an der Besprechung teil die Herren : Er. 1schäftsführender Direktor , Oekonomierat Dr . Müller und Tierzucht, "
inspcktor Sätteli . Wegen Verhinderung an der Teilnahme hatte, '
sich das Eroßh . Ministerium , der Badische Bauernverein und Sei»Durchlaucht Alfred Prinz zu Löwenstein entschuldigt.

Den Vorsitz führte Herr Veterinärrat Müller -Radolfzell als Vor¬sitzender des Tierzuchtausschusses der Landwirtschaftskammer . Nacheinem eingehenden Vortrag des geschäftsführenden Direktors , Herr,Oekonomierat Dr . Müller , über die Bedeutung und Art der Durch,führung der Viehverwertungsorganisation beteiligten sich an der Dis¬kussion die Herren Veterinärrat Müller , Verbandsfekreiär SchnepfLandwirtfchaftslehrer Seifer , Oberamtmann Dr . Pfaff , Oberamt-mann Strauß . Bürgermeister Bollmar , Vezirkstierarzt Bauer , Oeko.nomierat Direktor Dr . Müller , Landwirtschaftsinspektor Ries , BaumVorstand des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Radolfzell , Tier-zuchtinfpektor Sätteli , Oekonomierat Hagmann , Martin Zimmer¬mann , Vorstand des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Jestetten,Landtagsabgeordneter Weißhaupt . Als Ergebnis der Besprechungwurde festgestellt , daß ein Bedürfnis nach einer Diehverwertungs -organifation vorhanden fei. Die Landwirtfchaftskammei soll sich zurSchaffung der Viehverwertungsorganisation , wo dieselbe notwendigist , mit den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen in Verbindung fetzen.Die Badische Landwirtschaftskammer hat bereits im Kreise Mosbachdie Viehverwertung versuchsweise organisiert . Ebenfalls hat derEenossenfchaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungenim badischen Oberlande bereits einige Schlachtviehabsatzgenossenschaf¬ten gegründet und beabsichtigt, dieselben der Badischen Landwirt¬
schaftskammer anzufchlteßen, welche weiterhin die Organisation der
Viehverwertung in denjenigen Gebieten , wo es notwendig erscheint,durchführen wird .

Der verkauf von Mrschwaffer -urch -ie Land- ,
rvirtschafttkammer . 1

(„ !") Karlsruhe , 22 . Nov . Der Handelskammer für den Kreis
Mannheim war vom Verein Mannheimer Wein -Spirituofenhändlereine Eingabe zvgegangen , in welcher gegen den Verkauf von Kirsch,und Zwetschgenwasser durch die badische Landwirtschaftskammer Stel¬
lung genommen wurde ; auch wurden wegen des Verkaufs von Honigdurch die Landwirtschaftskammer Klagen von verschiedenen Seitenlaut . Der Weinhandelausschuß der Kammer sprach sich einstimmig!
dafür aus , daß gegen die Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer Imit aller Entschiedenheit Stellung genommen werden müsse, weil die
Detaillisten Mannheims vollkommen in der Lage seien, den an siegestellten Anforderungen hinsichtlich Preis und Qualität der Warenin vollem Umfange zu genügen . Die Prästdialkonferenz der badische«
Handelskammern hielt die Beschwerden gleichfalls für gerechtfertigt,war insbesondere der Ansicht , daß es nicht Aufgabe der Landwirt¬
schaftskammer fein dürfe , in der vom Verein beanstandeten Weises
sich zu betätigen und bat das Ministerium , Vorkehrungen dagegen zu'
treffen , daß die Geschäftsleute durch das Vorgehen der Landwirt -!
fchaftskammer Schädigungen erlitten . Das Ministerium teilte daraus !
der Kammer mit , die von der Landwirtschaftskammer zum Schutze;naturreiner Edelbranntweine getroffenen Maßnahmen hätten sich im
allgemeinen im Rahmen des gesetzlichen Wirkungskreises gehalten . Er !
trete der Ansicht der Handelskammer aber dann bei, daß die Land -!
Wirtschaftskammer durch ihre an sich berechtigten Bestrebungen nicht!in eigenen Wettbewerb mit den Kleinoerkäufern mit Branntwein !
hätte eintreten solle . — Trotz dieses Bescheides des Ministeriums , von;dem die Landwirtschaftskammer Mitteilung erhalten hatte , vera «-«
stattete sie im Oktober wiederum einen Verkauf von Schwarzwälder !
Kirschwasser unter Anpreisungen , welche den Anschein erweckten , al »ob die vom hiesigen Kleinhandel zum Verkauf gebrachten Produkte «
minderwertig , nicht naturrein und nicht echt seien. Auf die bei« !
Ministerium auf Veranlassung des Vereins Mannheimer Wein - rmdjSpirituosenhändler deshalb von neuem erhobenen Vorstellungen, !teilte diese mit , daß Verkauf von Obst, Honig und Kirschwasser durchldie Landwirtschaftskammer den Vorschriften über das Wanderlager «:
gewerbe unterliege . Da nach 8 56 Absatz 2 Ziffer 1 der Gewerbeord-
nung der Verkauf von Kirschwasser vom Feilbieten im Wander - i
gewerbe ausgeschlossen sei, sei ein Verkauf von Kirfchwasser durch di« !
Märkte im Sinne der Gewerbeordnung von der Landwirtschastskam - !
mer veranstaltet worden , so seien diese als Spezialmärkte nach Z 40 :
Gewerbeordnung und § 113 der Vollzugsordnung zu betrachten und'
bedürften nach Zustimmung der betreffenden Gemeindebehörde , geeig-
netenfalls nach Anhörung der beteiligten gewerblichen Vertretungs -
körper nach § 65 und 79 der Gewerbeordnung und 111, 113 der Voll- !
zugsverordnung der Entschließung des Ministeriums .

eine neuartige Haushalkseife
von fabelhafter Waschkrafk.

Die Kavon-Seife wird nach einem ganz neuen Verfahren gewonnen . Bekanntlich find die Seife «, die fetztmeistens zur Wäsche benutzt werden , mit Hilfe von Natronlauge oder Soda hergestellt. Es find das die sogenanntenKernseifen . Die Kavon -Seife ist dagegen eine Kali -Seife .
Schon feit undenklichen Zeiten ist den Seifenfiederu bekannt, datz Kaliseifen die weitaus besten für alleHaushaltzwecke fein würden , nur gelang es lange nicht, solche Seifen in festen Stücken zu erzeugen . Rach langjährigenVersuchen ist es uns nun endlich gelungen , reine Kalifeifen ohne fremde Zusätze in danernd festen Stücken herznstelle»und wir bringen nnfere Seife unter dem Namen Kavon-Seife in den Handel .Die großen Vorzüge der Kavon-Seife bestehe» vor allen Dingen darin , datz fie die Wäsche nicht angreift unddie Farben schont. Dabei ist die Seife von einer sehr grotzen Ausgiebigkeit , die fich schon bei ganz leichtem Anfstreiche»in der mächtigen Schaumbildnng zeigt . 9992aWir haben die Kavon -Seife , ehe wir fie in den Handel brachten, Hunderten von Hausfrauen znm Probiere «in ihrem Haushalt gegeben, und es wird einstimmig die enorme Waschkraft der Seife , sowie die große Schonung derWäsche und der Farben gepriesen. Z. B . behalten Wottsachen , die sonst so leicht einlaufen und verfilzen, ihre ursprünglicheForm , Farbe und Elastizität . Auch wird gerühmt , daß die Wascharbeit mit Kavon-Seife auffallend bequem und für dieHant angenehm sei . Zu einem Ve » s,rch wähle man besonders verschmutzte Wäsche oder empfindliche Stoffe wie Wolle «. Seide .

Preis pro Stück 2v
Jetzt überall erhältlich . Kavon-Werke Dresden.
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edruder Hirsch
166 Kaiserstraße 166
- TELEPHON 1052 =

Spezialhaus für Stoffe

fei- Md ^ IbI pött
: : SPEZIAL - STOFFE : :

Militär -Trikots , Tuche , Cords usw .
erpropte dauerhafte Qualitäten. 18223

Mustar und Preisliste gern zu Diensten .

Karlsruhe — ■ usoumssaal .

Künstler - Konzert im Abonnement
' Hofmusikalienhandlang Hugo Kuntz , Nachfolger

Kart Neatetdt
Samstag , den 35 . Kovember 1911

fMfikhlm
Eiftcrsfr.5 nächsl'Kaiserst

• ropfieblt
in

grösserer
Auswahl

Phantasie -Möbel
als liippschränkchen (Vitrine) , Salontischchen ,SatztSsche , 4 Stück ineinander, Büstenständer ,Palmenständer , Blumenkrippen etc . isio6

der Herren
Karl Hoff mann, Joseph Suk, Georg Herold, Prof. HansWlhau.

Haydn : Kaiser -Quartaft .
Smetana : Quartett o -moll .

Leben .
Sohubert : Quartett d- moll .

das Mädohen .

Aus meinem

Der Tod und
18248

Abonnements für die 4 Künstler-Konzerte ( Possart,Kr ieler , Mesechaert ) 12, 10, 8, 4 und 4 Mk .
Einzelsitze : 5,4,3,2 .50,2 Mk. ; Stehkai ten : Saal2 Mk .,Galerie 1.50 Mk . — Kür Studierende . rmäss g ng von
50 Ptg . pro E .nzelkarte und 1 Mk . pro • bonnement

Kleine Partituren zu 40 und 70 Pfg.

floImusMieniiaionp Hugo Kuntz
Nachfolger Kurt Neufeldt

Kaisersfrasse 114« Fernsprecher 1850.

ZeMer gtauennerem oom Rvleii Kreuz
für öle Minen — Meilnnz Karlsrnhe.
Unter dem ProtektoratIhrer König !. Hoh. der Grohherzogin .

Um MWastlilhe Docköge
gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum Besten des
vom Landesverband Baden in Kamerun zu erbauenden Hüdahauses .
1. Dienstag , den 28 . Nov . : Geh. Rat u . Professor vr . W in d e lband

. Mitleid und Mitfreude " ,
2. Donnerstag , den 7. Dezember : Geh. Rat u. Professor vr . Wolf

„ Mit dem Maßstab durch die Sternenwelt " .
3. Dienstag , den 12. Dezember : Professor vr . W. Salomon „DieErdbeben des oberrheinischen Gebietes " (mit Lichtbildern ).
4. Dienstag , den «. Febr . 1812 : Wirkl . Geh. Rat Prof . vr . Czerny .

„Die Schwierigkeit der Krebsforschung " .
Die Vorträge finden im grossen Rathaussaal , abends 8 Uhr . statt .

Abounementspreise für die vier Vorträge :
im Saal numerierter Platz . pro Person 8 Jt
- „ „ n nichtnumerierter Platz . . . . „ 5 Jlauf der Galerie : Sitzplatz . „ 5 .4
» » Stehplatz . „ 2 J ,

Einzelkarten : für jeden Vortrag :
im Saal numerierter Platz . . . . . . pro Person 3 .#„ „ Stehplatz . . 1 jj

> auf der Galerie : Sitzplatz . „ 2 jt
» » „ Stehplatz . „ 1 ji

. «A ^ verkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktplatz,und Müller & Grass . Kaiserstraße 80 a, Seminarstraße 6 und Weftend-straße 63 . 18287
Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe .

Zither - Unterricht
erteilt gründlichAnna Goos , Dernhardstratze 8 , Hl.

früher Kitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Jlvekbeim (Baden ).o.t Verkauf von Zithern . Saiten usw. in allen Preislagen . 18250

1 Waggon neue
Obft~ und Qmii/e-

Jtonfemn
nur beste Qualitäten — stramme Füllung

Schichtnutzholz * Versteigerung
des Forstamtes Neckargemünd .
Donnerstag , den 30 . November L
Js ., vormittags 11 Uhr, in dem
Geschäftszimmer des Forstamtes .
Aus ( n Domänenwalddistrikten
sudenwald. HLiden -Fröhnwald u.
keckarberge ungefähr 200 Ster

buchenes Schichtnutzholz auf dem' 3 Losen . Näheres durchStock in
das Forstamt . 10700a

eingetroffen bei 18224

Jean Jtiffel, w .
Telephon 335 . Kaiferflraße 150.

‘Rabattmarken. ==== ==== Prompter Versand.
NB . Bei größeren Bezügen erhöhter Rabatt .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenbargerstrasse 20 — Strassburg — Telephon Nr. 5Ä5

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 7432a
Moderner Komfort . Elekir . Lieht. Zentralheizung .

Empfehle von
bayerischen Treibjagden :

grosse Basen per stück3 . 60
gr . Hasenschlegel

per Stück 0 . 70
gr . Hasenniemcr

per Stück 1 .30
Hasenragout ptrPfd . 0 .50

ferner :
parine liehe per Pfd. 0 75
Rehsiemer
llehschlegel
Büge
Hehragout

,. 120
» 120
.. 0 80
.. 0 .60

sowie alle Arten sonstiges
Wild und Geflügel .

Strassburg ' r Gänse im
Ausschnitt .

Todes -Anzeige.
Freunden nnd Bekannten diene zur Nachricht , dass

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat

Fräulein Karo inn Spanseerder
am Mittwoch abend V,10 Uhr , durch einen Herzschlag ,im Alter von 66 Jahren , in die ewige Heimat *u sieh zu
nehmen. 18282

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Prediger A. Scharpff .

Karlsruhe, den 23 . November 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 25. November,

nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstrasse 49 b, IV.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teile ich allen Verwandten und Be¬kannten mit , daß heute früh °U4 Uhr meine liebe Frau ,unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Kätchen Oeftreicher
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Oeftreicher .

Karlsruhe , den 23 . November 1911 . B87284
Die Ueberführung nach ihrer Heimat findet Samstag

früh 10 Uhr vom Diakonissenhaus aus statt .
Beerdigung Samstag nachmittag 4 Uhr in Diebels -

Heim bei Breiten . — Trauerhaus : Zähringerstr . 80, hier .

Wirtschaft
auf dem Laude ,

nähe Karlsruhes , mit groß . Bier »
u . Wernverdrauch. Mitte im Dorf ,
große Eis - u . Bierkeller » tvä<e sehr
günstig für kath. Metzger, da swe
einer am Platze , außer Wirtschaft
noch 800 Mark Mieteinnahme ,
große Scheuer , Kegelbahn , großer
Garten und noch Gebäude , sür
40000 Mark zu verkaufen . An¬
zahlung 6—8000 Mark . Verkauf
wegen Kränklichkeit, wird eventuell
auch verpachtet.

Offerten unter Nr . B37294 an
die Expedit, der „Bad . Presse" .

AlleArtenFl uss - u .Seefische
billigst , alles in nur aller¬

feinster Ware .

an schönem Verkehrsplatz , auch für
Konditorei geeignet , wegen hohem
Alter zu verkaufen . >337273 '

_
Ruf , Gluckste «, fte 0 .

Bäckerei
wegen Todesfall sofort zu verkaufen

Ruf , Gluckstratze 0 , B37272

Wichtig für Aerzte re.
Aerzten ist Gelegenheit ge¬

boten, unweit Bad Kissingeus
einen zu einem Sanatorium
oder Reconbaleszentenheim
hervorrag . geeigneten pracht¬
vollen Schlossbesitz mit
über 20 sehr großen , schönen
Räumen in guter , milder u.
geschützter Lage inmitten eines
herrlichen, großen Parkes ganz
ausnahmsweise preiswert zu
erwerben . Beim Besitz ist
großer Obst- und Gemüse -
Garten , sowie kleinere Oero-
nomie, Jagd - u . Fischgelegen-
heit. Off. erb . unt . B37229 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

£ untl rf £ „ - B Danksagung .
tem #» V SS *J t SfiltK Für die vielen Beweise aufrichtiger '

Grossh . Hoflieferant ,
Karl str . 12 Tel . 454 .
Die Waren werden unent¬

geltlich zugestellt. 18283

MtiJiffe
Helle , luftgetrocknet ,~ Ztr . 3

‘ ' prachtvolle
Mk . 30 .—.Ware per _

3 . Hoih , Werstrahe 16
„Ich war am ganzen Leibe mit I

Flechten
behaftet , welche mich durch daß ewige
Jucken Tag und Nacht peinigten .
Nach kaum 14 Tagen hat Anckcr's
Patent - Medizinal - Seise das Uebel
völlig beseitigt. Diese Seife ist nicht
1 .50 M., sondern 10Ö M . wert . Serg .M.

" Ü St . 50 Pf . ( lS'-i. ifl ) u. 1 .50 M.
(35 % iß , stärkste Form ). Dazu
ffuck»»j -Creme (nicht fettend u . mildj
75 Ps7u . 2 M. Bei C. Roth. H .Vieler , W. Bonm , E . Dennis , Qt .
Jakob , D . Mäher , Th. Walz , sowie
in sämtl . Apotheken u . Drogerien ,in Mühlburg : Max Strauß ; in Dur¬
lach : August Peter . 4080a

Weiilkemem
mit badischem Kontingent

Men otaiiciti
gesucht.

Ausfuhr ! . Offerte sub K.
_ 2340 an Saasenstein & Bog ,
j ler . SH.«® ., Mannheim .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme anlässlich des Hinscheidens meiner un¬
vergesslichen lieben Frau

Marie Böhm
geb . Wankmüller

sage ich herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die
ehrenden Besuche und die liebevollen Trostes¬
worte am Leichenbegängnis . Auch spreche ich
für die vielen Kranzspenden und für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte meinen
innigen Dank aus. B37248

Karl Böhm und Kind .
Familie Julius Wankmilller.

Karlsruhe , 23 . November 1911.

2 engl. Betten , mehrere andere
Betten , in jed . Preis ! ., l Chiffon¬
nier , 1 Diwan , 1 Kommode, 1
Cpiegelschr . , 1 Waschkommode m.
Marmorpl . u . Spiegelaufs . , mehr .
Deckbetten u . Kissen , Nachttische
mit Marmorpl . , 1 Schreibpult u .
1 Eissckr . ist billig zu verkaufen .

T . Gutmann , Rudolfstr . 12.

3 Weinfässer -
kl. Taschendiwan, Korridorständer .
3 teil . Wollmatratze, Nachttisch mit
grauer Marmorpl ., □ Tisch, großer
Bodenteppich , geschk . Spiegel .runder
Tisch, Klavierstuhl , bill . zu verkauf .
Bmri Karl -Wilhelmstr . la , vt.

Kinderklappstühlchen u . polierter
Schrank, sowie 3 Mtr . Linoleum
billig zu verkaufen . B37266

Schillerstratze 50, Hof. recht».

Kl« m \w \b
passend für Chauffeur ob . Kutscher,
zu verkaufen . B87275

Amalienstrasse 27 .B <h1c , Schneidermeister .

Wasserkraft
15—20 PS . , mit großem,
Zstöckigeri , massiven Wohn -

— Haus , für Industrie ge-
S eignet , da in der Mitte
[§ größerer Ortschaften in
k Oberschwaben , an der Land-

straße. 20 Min . vom Bahn¬
hof gelegen, preistvürdig

zu verkaufe « . wma |Offerte unter „Obrr -
schmabeu" an Haasenstriu
& Vogler , A.-G ., Stuttgart .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme am Hin -
scheiden unserer lieben Tochter
und Schwester . If
und die zahlreichen Kranz¬
spenden sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Kühlewein für
die trostreichen Worte am
Grabe . B37246

Die trauernd Hinter¬
bliebenen :

Familie Mshrle.
Karlsruhe , den 23 . Nov. 1911 .

Bauschreinerei mit Ma¬
schinenbetrieb, mittlerer \
Größe , bei Frankfurt a . M .. ;
sucht tüchtigen, erfahrenen

Werkmeister.
2 Offerten mit Zeugnis - '

■ Abschriften unt . M. 10932 an
■ SaasensteiuLVogler , A.-G .,
> Frankfurt a. M . 107i2a .3.1

!Ein nachweislich gut rentieren¬
des 3. 1

4-

,
'
liA einen Teilhaber

mit einer Einlage von 10000 M .
Angebote unter Rr . 18281 au
die Erved . der . «Bad . Presse "
erbeten .

Gefunden S
MLdcheumütze . 337289
Werderstrasse 44 , HthS ., 1 . Stock.

Teilhaberin gesucht. Konzert -Zitherfcitr rppfTpfi Sehr rpnirrfiTpfi 1Tniar * U *ür reelles , sehr rentables Unter¬
nehmen wird eine alleinstehende
Frau oder Fräulein mit einer
Einlage von Eintausend Mark
gesucht . Sicherheit geboten . Ver¬
dienst 70—80 Mk. monatlich. Kann
auch stille Beteiligung sein . Offert,unter Nr . 37293 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

mit Kasten, wenig gebraucht , ist
preiswert zu verkaufen .

Sosteustrasse 112 . 4 . Stock.

>1S
find auf I . Hypotheke auszu¬
leihen durch 18284.3.1

August Schmitt,
Hypothekengeschäft, Hirschstr . 43,Karlsruhe . Telephon 2117.

Wer
CM io Kaufen sacht,
etwas za ittkaafea hat,
eine Stelle sacht,
eiaeStelleiaawgebeahat ,
etwas ii mittel sacht,
etwas i« oertniflen hat
inseriert am erfolgreichste « u«d

billigsten in der
an oievrjcp. o . „ ’« ao. « teile" . *% ■» • ,

Zu verkaufen Badischen Presse

Welche gotnilie
leiht Frl . zur Gründung einer
Exestenz 100 Mk . gegen monatl.
Rückz.

't Offerte unter Nr. B37268
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Heirats -Gesuch .
Alleinstehende Dame, Mitte der

30er.Jahre , m . schöner Haushaltung ,wünschtzwecks Heirat mit gesetztem,in sicherer Position befindlichem
Herrn , auch Witwer ohne Kinder,in Verbindung zu treten . Off. unter
B37?62 an die Exp, d . „ Bad. Presse " .

iraek mit Weste . Gehrock . eis.
ffleidergestell , Kinderbettwagenund Soxhletkocher. Händler ver¬
beten . Näheres unter Nr. 2)37283
in der Exped. der „Bad Presse .

"

-ÄLMerziehllLLS
B37282 Effenweinftr. 1. IV . r .

Exped ttion:
Ecke Lammstratze und Zirkel.
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Das tcllaiöfe Leben in Amerika?)

■— «Das religiöse Leben in Amerika" hat in einem so betiteltenBuche des ehemaligen Schuldirektors in Cincinnati und bekannten
Deutsch -amerikanischen Schriftstellers Wilhelm Müller eine be¬
deutsame Schilderung erfahren . Der jetzt in Heppenheiman der Dergstratze lebende Verfasser ist kein Theologe , alsokein „Fachmann "

, beansprucht auch selber nicht , eine vollständige fach¬männische Geschichte und Kritik der Religionsgemeinschaften in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas snur um diese handelt es sich) zugeben. Aber er war als Erzieher . Schuldirektor und Schriftsteller35 Jahre in jenem Lande tätig , und sein Name hat bei den DeutschenNordamerikas einen guten Klang . Was er gibt , sind also nicht bloßoberflächliche Reiseeindrücke, ebensowenig bloß verarbeitete Bücher¬auszüge , sondern ein tiefblickender Kenner der neuweltlichen Ver¬
hältnisse gibt uns hier die Resultate seiner aufmerksamen Beobach¬tungen und Studien . Sie haben als solche für Fachleute und Nicht¬fachleute gleich großes Interesse . Und er gibt sie in solcher Form ,daß in der Tat jeder Gebildete daraus Genug , Anregung und Beleh¬rung schöpfen kann . Die Darstellung ist abgerundet , reich an geist¬vollen Gedanken und bei aller ''Knappheit entbehrt sie nicht der an¬
schaulichen Einzelzüge und gewichtigen Zitate . Je weiter man liest,desto mehr wird man gefesselt .

Von vornherein hat er seine Schilderung unter große Gesichts¬punkte gestellt. Bei dem Charakter der ersten Einwanderung , bei der
Abgeschiedenheit der amerikanischen Kolonien Englands — sagt er tqxVorwort — sei das religiöse und kirchliche Leben fast das einzige Ge¬biet gewesen, auf dem sich d' ie treibenden Kräfte des Gemüts und 'der
Phantasie betätigen konnten, habe daher in dem werdenden Landeeine ganz andere Bedeutung gehabt als in den europäischen Staaten .Wenn ferner die Geschichte des amerikanischen Volkes irgend etwas
zeige, so sei dies ein unerschütterlicher Glauhe an die Macht der Per¬
sönlichkeit . wie an die Fähigkeit des Menschen , in stetem Kampfe dieniederen Triebe seines Innern zu bezwingen und die feindseligenMächte der Außenwelt siegreich zu bestehen. Fast alle führenden Den¬ker dort nehmen deshalb hinter den sinnlich wahrnehmbaren Er¬
scheinungen eine übersinnliche Macht an , zu der sich auf dem Wege un¬mittelbaren geistigen Erfassens ein festes Verhältnis gewinnen lasse .Unmöglich sei es also, das religiöse Leben Nordamerikas von der
mechanischen Weltanschauung her zu schildern und zu beurteilen , wiees zum Beispiel der Franzose Henry Bargy versucht habe . Bei sol¬chen Voraussetzungen könne man wohl die großartigen sozialenSchöpfungen der Neuen Welt würdigen , nicht aber den neuen Idealis¬mus . der einer heißen Sehnsucht nach dauernden inneren Werten ent¬
springe .

_ _ _Von dieser grundlegenden Erkenntnis aus hat der Verfasser nundas religiöse Leben und seine Beziehungen zur , Gesamtentwickelungdes Landes , die kirchlichen Einrichtungen in ihren Zielen und Errun¬
genschaften, die Quellen religiöser Gesinnung und ihren Einfluß aufdas individuelle und soziale Leben innerhalb und außerhalb der Kir¬
chen studiert und uns in einem buntbewegten und doch einheitlichenBilde vorgeführt .

Den eigenen Standpunkt läßt der Verfasser ganz zurücktreten,aber er ist wohl überall zwischen den Zeilen zu lesen, am deutlichstenin den letzten Kapiteln . So hoch er die anderen Geistesgebiete schätztund zu schätzen versteht , und so bereitwillig er Tüchtigkeit in jedem,auch dem materiellen Berufe anerkennt , so verfällt er doch nicht in die
heute vielbeliebte Einseitigkeit , die Religion zu verkennen und zu ver¬
achten, weil er etwa die Unvollkommenheiten ihrer Vertreter oder die
Ueberlebtheit ihrer Formen deutlich sieht . Er verwechselt und ver¬
tauscht die Religion weder mit der Wissenschaft, welche die Wirklich¬keit des Seins und Lebens , auch des religiösen Lebens , nicht zu fchaf-

* Das religiöse Leben in Amerika , von Wilh . Müller ; verlegtbei Eug .
'

Diederichs in Jena 1911 . 266 S . , geb . 4,56 Mark .

fen, sondern erst nachträglich und nur soweit sie für unsere beschränk¬ten Organe in wahrnehmbare Erscheinung tritt , festzustellen vermag ,noch mit der Kunst , die ebenfalls nicht das Leben selbst ist , sondernnur Bilder des äußeren und inneren Lebens , auch des religiösen Le¬bens , uns schafft , noch mit der Sozialethik oder der Moral überhaupt ,die erst durch die bewußte Harmonie mit dem . der auch das Gewissendem Menschen ins Herz legte , ihr dauerndes Fundament und ihre
triebkräftige Wurzel erhält . Die Religion vergleicht er vielmehr „dem
unwiderstehlichen Drang im Herzen des Entdeckers, der in einem Ge¬
sicht das ersehnte Gestade schaut und es dann mit aller Macht zu er¬
reichen strebt .

" Er sucht ferner das Wesen des Christentums nicht in
Lehrbegriffen und - systemen , in Wundergeschichten und -erlebnisien .in liturgischen Ordnungen und Kirchcnoerfassungen , noch weniger in
Autoritäts - und Tcaditionsgehorsam . sondern „in der Sehnsucht des
Menschen nach Befreiung von allen Mächten , die seiner geistigen und
sittlichen Entwickelung hindernd in den Weg treten .

" Konkreter aus¬
gedrückt : in jenem Feuer , das in der kalten und harten , geknechtetenund knechtenden Welt einst anzuzündcn Jesus gekommen war — indem Feuer der reinen , Selbstzucht und Selbstverleugnung übenden ,ganz vergebenden und tatkräftig helfenden Liebe , die sich wiederum
nicht als äußeres , unverstandenes Gesetz dem Menschen auferlegt , son¬dern sich frei entzündet an der Liebe dessen , der uns zuerst geliebthat . Daß dies wirklich der rote Faden des Neuen Testamentes ist,davon mag sich jeder selber überzeugen.Von dieser hohen Warte aus , von welcher der Blick freilich wei¬ter reicht, als von den Kirchtürmen der Sekten und Parteien , odervon den Kathedern der Spezialwisicnschaften , gewinnt der Verfasierden Maßstab für Wert und Unwert aller der hervorragenden und ab¬
sonderlichen, alltäglichen und bescheidenen, alten und neuen Erschei¬
nungen , die unter der schützenden Freiheit nordamerikanischen Staats¬lebens in so großer Mannigfaltigkeit sich entwickeln konnten , gewinnter auch seine bewundernswerte Unbefangenheit und Sachlichkeit, ver¬
möge deren er in allen Lagern , gleichviel ob sie ihm persönlich näheroder ferner stehen , Licht und Schatten unparteiisch erkennt und an¬erkennt.

Von hier aus beurteilt er endlich nicht bloß die Gebilde der Ver¬
gangenheit und das Verhältnis der Religionsgemeinschaften und ihrerGlieder zum einzelnen Menschen , sondern auch die Aufgaben der
Gegenwart und die Verpflichtungen gegen Volk und Staat , insbeson¬dere gegen die Volksklassen, die der Hilfe und Hebung am meistenbedürfen . Er verlangt von den Kirchen nicht, daß sie die wissen¬
schaftlich -technischen Fragen der Nationalökonomie und Sozialpolitiklösen, wohl aber , daß sie die ethischen Grundlagen alles Zusammen¬lebens mit Unerschrockenheit und Begeisterung vertreten , vollen
Ernst machen mit der christlich -brüderlichen Gesinnung und so das
Fundament legen auch zu einem Wirtschaftssystem , in dem zwar nichtdie unmögliche Gleichheit aller möglich gemacht, aber jedem die gleiche
Gelegenheit zu befriedigender und erfolgreicher Arbeit geboten werde.Und er ist der Ueberzeugung , daß dafür die Verhältnisse in Amerika
günstiger liegen als bei uns .

Uns aber nruß ein solches Buch um so willkommener sein, als
auch bei uns die kirchlichen , sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissemehr und mehr zu ähnlichen Zuständen hinzudrängen scheinen . wie siein Amerika als Resultat einer freiheitlicheren Entwickelung vor uns
liegen . Ioh . P l a ß.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 22 Rov . Sitzung der Strafkammer IH - Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkirchcr. Vektreter der großh . Staats¬

anwaltschaft : Gerichtsassessor Diebold .
In dem auf Gemarkung Schiclberg belegenen Sägewerk Dietzwurden am 23 . September abends etwa um 9 Uhr von dem dort

stehenden Lokomobil Maschinenteile im Werte von 66 Mark ent¬
wendet . Den Diebstahl hatte der bis zu dem genannten Tage bei

Dietz als Heizer und Maschinist beschäftigte Johann Müller aus Zeh -verübt . Schon anderen Tags wurde er in Marxzell verhaftet . Die 1gestohlenen Maschinenteile wurden noch in seinem Besitze gefunden.Heute stand Müller , der schon mehrfach vorbestraft ist , ckör Gerichtunter der Anklage des Diebstahls im Rückfall. Er bestritt , einenDiebstahl beabsichtigt zu haben . Am Abend des 25. September hätteer mit Dietz abgerechnet, weil er an jenem Tage aus dem Geschäftedesselben ausgetreten sei . Diejer habe ihm unberechtigter Weise11 Mark zurückbehalten. Um ihn nun zu zwingen , diesen Betrag aus¬zubezahlen . habe er die Maschinenteile an dem Lokomobil losgemacht,um sie zu dem Bürgermeister von Schielberg zu tragen und damit eineLadung des Dietz vor den Bürgermeister zu veranlassen . Da er inder Gegend unbekannt gewesen, habe er den Weg verfehlt und seinach Marxzell gekommen . Das Gericht erachtete nach dem heutigenVerhandlungseigebnisse den Angeklagten des Diebstahls nicht fürüberführt , hielt ihn aber der Sachbeschädigung schuldig. Da der er¬forderliche Strafantrag von Dietz vorlag , verurteilte es Müller zu3 Monaten Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft .Vom Schöffengericht Baden erhielt in dessen Sitzung vom 19 . Sep¬tember der Chauffeur Elevis Eioert aus Burg eine Geldstrafe von56 Mark wegen fahrlässiger Körperverletzung . Er hatte im Augustin der Friedrichsstratze zu Baden den Küfer Jakob Friedrich Englerumgefahren und diesen dadurch nicht unerheblich verletzt. Gegen das
schäffcngerichtliche Urteil legte der Angeklagte Berusung ein, die alsunbegründet verworfen wurde .

Die Anklagefache gegen den Handelsmann Georg Michael Dollen¬bacher aus Wiesenbach wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchswurde von der Tagesordnung abgcsetzt .Eines Sittlichkeitsverbrechrns im Sinne des § 176 , Abs. 3,R . -St . -E . -D . war der 36 Jahre alte Dienstknecht Georg Groß aus Alt -wiesloch, ein vielfach bcstrasier Mensch , angeschuldigt. Am 1 . Aprtlkam Groß bei dem Landwirt Hartweg in Oberndorf als Knecht inArbeit . Er blieb dort bis 26 . Juni . In dieser Zeit »hat Groß sich nachder erhobenen Anklage wiederholt gegen den genannten Gesetzespara¬graphen vergangen . Der Gerichtshof erkannte unter Anrechnung von6 Wochen Untersuchungshaft auf 8 Monate Gefängnis und 3 JahrenEhrverlust .
Die Berusung des Tnglöhners Emil Brenneisen aus Bühlertal ,der vom Schöffengericht Baden wegen Betrugs bestraft wurde , mußtewegen Nichterscheinens des Angeklagten zum heutigen Termin ver¬worfen werden.
Gleichfalls kostenfällig zurückgewiesen wurde die Berusung desvom Schöffengericht Baden wegen Beleidigung zu 10 Mark Geldstrafoverurteilten Schlossers Wilhelm Assenheimer aus Mannheim .

Central

Berlin.Direkt am Bahnhvf Frredrich -Stratze .
Modernster Komfort.

4366» 500 Zimmer von Ji 3 .-

Größtes Hotel
, Deutschlands.

Glänzend renoviert.

Ausgezeichnet wohlfchmedcen«
des Eisoumittel für Blut «
arme a . Blelchstkchtige .

In allen Apotheken .
E. Rechllag , Mülhausen i Eis.

(«fit

Modehaus für Hüte und MützenLammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrassc.
Neuheiten der Herbftsaison 1911.13910 11 ■1■ Billigst « Preise . — >>>. >

Ködvlin
Mcrsfr.5nächstKaiserst

empfiehlt

Figuren , Büsten ,̂ Gruppen
in Terracotta , Marmor, Bronze und Kunstguss
5 .2 schöne, spart « Molelle . 18105

Herren - Stief
mit Doppel -Sohlen
in prima Verarbeitung

zu Mk . 10 . 50,12 . 50 ,

14 . 50,16 . 50

erhalten Sie in

grösster Auswahl

18279 UN

Schuh = Haus

Kaiserstraße 70 .

nach jeder lournal -Vorlage sowie eigene
Künstler. Entwürfe (keine Schablonen -

Kurbel -
Stickerei Arbeit), keine doppelten Ausführungen

Plissieren . Anfertigung von Stoff - Knöpfen .
Beste Ausführungen . Massige Preise .

Frau L . Schüller, ,
Kaiserstr . 127,1 Treppe,
bei Z»emcr im Hause.

18166 .4 .1

ttfci) erhalten bessere
.Herren . Näheres Kronenstr . X2H4 ,3 TrevP . hoch , Schloßseite . B37255

Mein so beliebter , garantiert

mnerBienenhomg
ist zu bekannt billigem Preise
wieder eingetroffen und bringe den¬
selben in gefl . Erinnerung .Emst ¥*eeh , Boeckhstraffe 22 .

fmk Oi- ni hwi
welches ichjabrelang betrieben , so¬
fort mit Warenlager , eventl . mit
Laus , anderweitig . Unternehmen
halber zu verk . Off. u . Nr . B3725I
an die Erved . der „ Bad . Presse"

. 3. 1

Spiegelschrank ,
sehr groß , Mk . 75 .— , elea. Plüsch -
Diwan Mk . 35.— . hochfein . BuffetM . 136 .— , Flurgarderobe M.16 .—.alles neu , zu verkaufen . Werner ,Schlossplatz 13, Eing . Karl - Fried -
richitraße , pari ., rechts. B37288

M
1 Junker & Ruh -Ofen Nr . 210 , ein
Junker Nr . 4 , Irische Oefen seder
Größe , sowie Oefen aller Ar' .Email - und lackierte .Herde, ge¬brauchte Herde verschied . Größen .

Karlstraße Nr . 2V,
93*,«,?. Herd- u . Cfenlager .

1 Marquisenring
mit 23 Brillanten ,

1 Platin - Brosche
mit 4 größeren Perlen und
kleineren Brillanten sehr billig
abzugeben. 18268 .3.1
MMManstalt Wringerslr. 23.
Meildw « N - A/k ' - L
Lportkostüme werden billigstund gutsitzend angefertigt bei

Damenschneider Domsch ,Werderstr . 22 , IV. 9337239

Boxer-Rüde,
getigert , stark , gut dressiert. 1 '

,4 I .,mannfest. Wach»u .Renommierhund ,nebst Stall zu verkaufen . Tesgl .
Vetterligewehrn .Schützenvistole .>4337264 « esfingstr. 8 . 3. St .

Im Kranken -Zimmer
ein unschätzbares Erfrischungs- Mittel für Kranke wie für Genesende .

Verleiht dem Kranken-Zimmer jenes köstlich- an¬
genehme Parfüm, das nie aufdringlichwirkt und nie
ermüdet. — Gibt der dumpfen Atmosphäre eine
ausserordentlich wohltuende Frische. — Desin¬
fizierendeWirkung, somit grösste Hygiene ! —
Eau de Cologne “ ist ein Bouquet von exquisiter

Feinheit und bezaubernder Lieblichkeit.

& ÄS .-

m
|mi/i .

Man bediene sieb stets der Marke (Ges .
gesch . auf Blau -jGoldener Etikette ) !

Billige (unreine ) Eau de Cologne -Erzeugnisse
weise man zurück , da deren Qualität nie

an die Güte der Marke
reicht . — ausserordent¬

lichjiachhaltig und ausgiebig im
Gebrauch , daher relativam

billigstem— Vl Original¬
flasche M . 1 .75

47 / / .

Student möchte gerne

Nachhilfestunden
erteilen . Gefl. Offerten unter Nr.>•837193 an die Expedition der „ Bad .Presse" erbeten .

Ein Fiind
wird 7n gute Pflege genommen in
Durlach . Auerftr . 9. 1 . St . B37286

Haus mit Bäckerei od . pass . Objektgesucht , auch Müble . Platz gleich .Selbstverkäuf . schreib urit . „Bäckerei
411“ post lag. Heidelberg. 10637a
Komplett , weih emaitt. Bett
42 J (, Chiffonnier 28 .4 . Soiaix >/ .B37277 Bdlerstroffe 39 . Hof

Sehr gut erhaltenes Herren¬ährrad billig z » verkaufen.' 37187 Oftrndstrahr 5, II ., r .

wslfshund ,
äußerst wachsam, guter Begleiter ,sofort sehr prei -Sw. zu verkaufen.An fragen unter Nr . 237249 audie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Schwerer , dunkler Herren - Ueber «zieber u. brauneSDameii - Lammet »
Jackett .fastneu .bill. zu verk. B37258

VrUchenKratze 33 , 3. St ., r.
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^ sRöcKlm
Riftasfr.5 nächsfKaisersh

empfiehlt 18103

Schreibgarnituren »
Rauchgarnituren,

Rauchständer und -Tische
in Hole- und Metall -Ausführung 5 .2 j Riffgrsfr.5 nichsMfaiserst

erhält täglich Eingang eon Kenbeiten
in praktischen

Gebrauchs -Gegenständen
für Hans und Tafel . 18008

Versammlungen und Rongreffe in Baden.
— Öffenburg , 22 . Nov . Eine öffentliche Eijenbahnerversammlung ,

die von zirka 500- 600 Teilnehmern fast aller Kategorien des gesam-
jen EisenLahnpersonals besucht war , tagte am Sonntag nachmittag
im großen Ilnionsaal . Von den zu dieser Kundgebung persönlich ein¬
geladenen Landtagsabgeordneten aller Parteien waren erschienen , die
Herren Muser,' Wittemann , Morgenthaler und Seubert . Die inter -
ejsiMte Versammlung wurde von Herrn Obereisenbahnsekretär Veiih
um 3 .15 Uhr mit Vegrützungsworten eröffnet , der hierauf den Vorsitz
Herrn Betriebssekretär Erhardt übergab , welcher nach einigen einlei¬
tenden Ausführungen dem ersten Redner des Tages , Herrn Ruthart -
Offenburg das Wort erteilte . Desien Thema lautete : „Die derzei¬
tige Lage des gesamten Eisenbahnpersonals "

. Er führte aus , daß
eine schwere Sorge die Herzen der Eisenbahner bewege, die Sorge um
ihre Lebensexistenz, das Wohl und Wehe ihrer Familien . In letzter
Stunde habe daher die Ortsgruppe Öffenburg diese Versammlung an -
heraumi, und die Herren Landtagsabgeordncten dazu eingeladen , da¬
mit diese aus dem Munde der Petenten selbst hören , wo die vom ge¬
flügelten Rade der Schuh drücke. Die berechtigten Wünsche der Eisen¬
bahner seien nicht in dem Matze in Erfüllung gegangen , wie es not¬
wendig gewesen wäre . Heute seien die Zeiten noch ungünstiger , die
Lebenshaltung eine enorm teure geworden , eine Tatsache, die ja durch
Gewährung der Notstandstarife selbst regierungsseitig und bctriebs -
feitig voll und ganz anerkannt worden sei . Die Eisenbahner hoffen
daher, datz der kommende Landtag ihren Forderungen diesmal mehr
entgegenkomme , und er bitte die anwesenden Herren Abgeordneten
am tatkräftige Hilfe . Nach diesem Redner sprach Herr Verbandssekre -
täi Müller -Karlsruhe für das untere Eisendahnpersonal , die Ran¬
gierer , Streckenarbeiter usw., und trat entschieden für deren Besser-
stellung nicht nur pekuniär , sondern auch in Beziehung auf deren
Ruhezeit ein . Namens des Wagenwärter - refp. Schaffnerverbandes
sprach Herr Karl Wagner . In der Diskussion nahm als erster Redner
Herr Landtagsabgeordneier Muser das Wort und versicherte die An¬
wesenden seiner persönlichen Sympathie in ihrem wirtschaftlichen
Kampfe und versprach, im kommenden Landtag , was in seinen Kräften
stünde , zu tun zur Verbesserung der Lage des gesamten Eisenbahnper -
sonals . Auch die übrigen Abgeordneten schlossen sich im wesentlichen
ihrem Kollegen von der anderen Fraktion an .

Sitzung der katholischen Kirchensteuer -Bertrelmig .
□ Freiburg , 22 . Nov . Anfang dieser Woche hielt der geschäfts¬

führende Ausschuß der allgemeinen katholischen Kirchensteuer-Vertre¬
tung im Sitzungssaale des Ordinariatsgebäudes eine Vorberatung
über den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der kirchlichen
Bedürfnisse im badischen Teil der Erzdiözese Freiburg für die Jahre
1912—1914 ab . Abg . Rechtsanwalt Fehrenbach führte den Vorsitz .
In der etwa vierstündigen Sitzung erfolgte eine gründliche Durch¬
beratung der einzelnen Positionen des Voranschlags .

Dienstag vormittag eröffnete Domkapitular Brettle im Auf¬
träge des Herrn Erzbischofs die Versammlung . Als Vertreter der
Regierung waren anwesend : Eeheimerat Schmidt , als Vertreter des
kath. Oberstiftungsrates Eeheimerat Fetzcr und Geh . Finanzrat Dr .
Stark, und weiterhin die geistlichen und weltlichen Mitglieder der
Kirchensteuervertretung . Der Rückblick auf die letzte Tastung im
Jahie >-10W,so >-füHrts der Redner aus , erinnere daran , datz sie mit
einer erfreulichen Aufbesserung des Pfarrpfrijnde -Einkomniens den
Anfang machte; heute soll dies Werk fortgesetzt werden . Die Besser¬
stellung bezweckte, den Geistlichen ein Einkommen zu verschaffen, das
zur standesgemätzen Lebensführung ausreiche . Auch in den kleinen
und kleinsten Landgemeinden werde jetzt eine intensivere Seelsorge
verlangt als früher , infolge der überall eindringenden Negation . Die
jetzige Aufbesserung des Pfarrpfründe -Einkommens fetzt das Ministe¬
rium der untersten Klaffe hinauf von 2000 Mark auf 2100 Mark . Fer¬
ner erhöhte sie die beiden oberen Klaffen von 3200 auf 3300 und von
3400 Mark auf 3600 Mark . Der Wunsch , auch die Zulagefristen von
S auf 3 Jahre herabzusetzen, konnte nicht erfüllt werden , da die Mittel
nicht vorhanden seien. Die Anregung des geschäftsführenden Aus -
schuffes auf weitere Aufbefferungen wurden von der Kirchenbehörde
dankbar cntgegengenommen , da sie meistens vollauf berechtigt feien.
Die Kirchenbehörde -erklärte sich mit dem Vorschläge des Ausschusses,
die Position 9 (Ortszulagen ) um 6000 Mark höher anzusetzen, um die
Bezüge der Kurate , der Pfarrverweser und älteren Vikaren zu er¬
höhen .

Hasen !
Der dritte Waggon Hasen trifft Freitag früh ein und

empfehle, so lange Vorrat :

Große Waldhasen per AN 3 .00
Hasenrücken .. .. 1 .30 -1.50

Hasenschlegel .. „ 05 —70 j
» t

tt

| Hasenragouts m » 50 -j
Obige Preise verstehen sich im Geschäft abgeholt . Bei Zustellungin die Wohnung berechne ich 10 Botenlohn .

Jede Woche ausverkauft , daher stets frische Waare .

Rehschlegel und -Rücken
guianen , Menten, Rebhühner , SratnmslSoöjel

Ferner empfehle: 2337280

ff. Tafel-Geflügel
als

feinste Hafev » Mastgänse
« - bis S-vfündige . ver Pfund nur 80 Pfg .

franz . Welschhahnen und Hennen , Poularden , Strassburger
Bratgänse (auch zerlegt ), junge Enten , Hahnen . >Tuppen -

und Fricaffee -Hiihner .
8W " Diverse Sorten Flutz- und Seefische

ßchriliM-
flrstze 23

kauft man am besten und billigsten bei

Carl PfefterleTelephon
1415

Eigene Geflügel -Mastanstalt . Versand nach auswärts prompt .
NB. Keinen Stand auf dem Markte .

Konkurse in Buden .
Radolfzell. Vermögen des Reisenden Michael Weil in Gailingen .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Waag hier . Konkursfor¬
derungen find bis zum 29 . November 1911 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag ,
den 7 . Dezember 1911 , vormittags 11 Uhr .

als landw. Buchhalt., Se -
vIvlUUlU kretär , Verwalter erlangt
man sicher nach 2—3 monatl . fach-
männisch.Ausbildung . Prospektemit
viel . Urteil , grat . Lanbw. RcckmunaS -
büro Liegnitz Goldbergerstr .Olla^ a

die

Verkaufslager
unterhalten die Elektrizitätswerke ,
Installateure sowie die technischen Bu¬
reaus der Siemens -Schuckeri -Werke.

'Bifber-CinraQmungen
ßefert in fastet u. gescßmackoofarAusführung Bei
größter Auswahl zu Bekannt Billigsten 'Preisen

Trz. Otto Scfjmarz, XalfmenfaBrik und
: Kunsthandlung:

Kunstgewerbliche Werkstätten für Aitber -Wandschmuck
mH elektrischem THascßinenBetrieB. Ttietjrfecß prämiert.

Xaiserstraße 225.

Probieren Sie unsere prima gewasch . und
gesiebten engl . Nusskohlen II (russen
fast gar nicht) . Mk . 1 .35 per Ztr . frko .
Keller netto ohne Rabatt gegen bar bei

mindestens 30 Ztr. ; die Qualität wird Sie sicher befriedigen
(kleinere Quantitäten Mk. 1 .30 ) .

Gehres & Schmidt
Zähringerstraße 108 . Telephon 200 .
General -Vertretung der Anthracitkohlen und Eier

brikets „Bois Gommunal “ .
Brennmaterialien aller Art billigst .

Pa . SalonmagernuBkohlen , Pa . Biigelglühstoff u. Carbon -Bügel -
kohlen , 5 Kilo Mk. 1 .50 , Hartpetroleum -Feueranzünder ,

gefahrlos, 100 Anzünder 40 4 . 16347.5.3

Gesucht
von Baumaterialien - Handlung
emMer junact lim

für Bureau , Lager u . kl . Touren .
Offerten unter Nr . 10678a an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

Weinleiseniler .
energisch , tüchtig , mit nachweis¬
bar guten Erfolgen , zum Umgang
mit jeder Kundschaft befähigt , in
der Weinbranche erfahren , findet
für Baden Lebensstellung in

erstem M. Keilte.
Lebens !.. Zeugnis - Abschr . und
Gehaltsanspr . befördert unter
Nr . 10597 die Exp . der „Bad .
Presse ". 4.3

«
werden für einen patentamtlich ge¬
schützten Artikel gegen hohen Ver¬
dienst sofort gesucht . Adresse zu
erfragen unter Nr . B37266 in der
Exped. der „ Bad . Preffe "

._ TI

. IS.
welche mit Wirten zu tun
haben, zum Vertrieb m . neuen
selbstkassserenden, ruff.Billard
bei hoher Provision gef.
2. 1 I '. Einbeck ,
10714a Frankfurt a. M .

ImMn-Aiich.
Ein Gesangverein nahe bei

Karlsruhe sucht per sofort

WW Dirigenten.
Offerte » unter Rr . B37267 an

die Exped. der „Bad. Preffe".

OffeneStellen aller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen
Post Ehlingen 70 . 7803a'

Emen tüchtige«

JinWtell
sucht ein Gesangverein im mittl .
Murgtal (Bahnstation ). Offerten
unter Nr . 10705a an die Exped.der „ Bad . Preffe " erbeten .

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M .. Grüneburgwe»36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftssräul .
u .Ltützen,ungcpr .Erziehrrinn .,Kin-
dergärtn .,Fräul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen «. gleich. Hause. <75g*

AenstiiiWil
I welches etwas kochen kann u . !
häusliche Arbeiten versieht, zu
kinderlosem Ehepaar ver bald
gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 18274 in der Exped . der
„Bad . Preffe " .

föalltrhf für sofort Mädchen ,13JC | UUjl welches selbständig
kochen kann , zu kleiner Familie .

Zeugnisse erforderlich . S837292
Näheres Kaiserstrasse 70 , 3. St .

8euMi>ler fouimonn
sucht per 1 . Jan . 1912 Stellung als
Buchhalter , Disponent oder Kassier
bei grösserem Etablissement.

Kaution evtl. Beteiligung .
Offerten unter Nr . 17718 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

tt
vom Lande sucht leichte Beschäf¬
tigung als Äürodiener oder Ein -
kaisierer oder deral . Es wird lieber
auf gute Behandlung als auf hoh
Lohn gesehen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter Nr
B36734 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

3g . Mechaniker
nicht Stelle in Karlsruhe oder
Umgebung . Offerten erb. an B»,, »Radel , Bruchsal .

8illlse,IW.. M. Mn
sucht Stellung in besseres Wein¬
oder Bier - Restaurant , für hier oder
auswärts , cventl . auch einige Tage
der Woche zur Aushilfe .

Offerten unter Rr . B37252 cm
die Exped. der „ Bad . Preffe".

3unges Mädchen
aus der franz . .Schweiz, mit guter
Schulbild ., welches Kindern franz .
Unterricht erteilen kann, sucht
Stelle in Deutschland. 10713a

Offerten mit Bedingungen an
M . Rosset , Villa l’Orient, en Malle »L,au snn ne (Schweiz) ..

vom Lande,das schon gedient hat , sucht Stelle
sofort oder 1 . Dezember. B37247
Näh . Kaiserstraffe 110, 8 Trepp.

Junges Mädchen
schoi

Junge Frau wünscht Heim
arbeit zu übernehmen. B87176
Näh . Kroneustraße 25» Hths. III

^ rmietiingen.
In Ettlingen

find schöne Fabrikräumlichkeiteu
aus 1 . Januar 1912 zu vermieten .Näheres 17111

Karlsruhe . Vorholzstraße 38 .
Turlacherstr . oL, 1 . Stock , 3Zimmer »
Wohnung auf 1 . Dezember zu ver¬mieten . Näheres rm 2 . Stock bei
Kistner. 5337263

Turlacherstr . 58 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern . Küche u . Keller
sos. od. später zu verm . Zu erfr
Rudolfstr . 9, 2 . Stock . 18182 »

Ri „ theimerstr . 28 ist eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung , Neubau , sogloder später zu vermieten .

Näh. Kriegstr. 26 , 2 . St . 17406*
Veilchenstrasse 17, l . Stock und
Effenweinftr . Sv , 3. Stock ist j«

Zu erfragen Rudolsftr . 9, 2 . St
Zwei gut möblierte Zimmer

für 2 Herren paffend als Wohn-
u. Schlafzimmer , evtl, auch ein¬
zeln, zu vermieten . B37206
^Krcimer̂ Rudolsstrasse14 , pari .

Zwei möbl. Parterre -Zimmer ,einzeln oder zusammen , in der
Nähe des Stadtgartens , auf 1 -
Dezbr. zu verm. Off . u . B3723v
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb
Bismarckstraße 31 , pari ., sind zwei
gut möblierte Zimmer , Wohn- u
Schlafzimmer , oder geteilt , aus
sos. oder später zu vermieten . 2W .

Lachnerstraße 9, II . , lks. . ist gur
möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer. auch einzeln , sofort zu
vermieten ._ 8937254. ....

Marienstr . 28, 2. Stock , sind zwir . .x.
schöne Zimmer , unmöbliert , mit -
Balkon sofort billig zu vermieten
Näh. Borhol,str . 38, III . 1711i

Sofienstraße 41, III . , auf sofort
ein möbliertes Mansardenzim¬
mer evtl, mit 2 Betten u . ganzem
Pension zu vermieten . B3713d

Laden -Gesuch.
In guter Geschäftslage per bald

ein nnttelgrosser Laden mit 1 oder
2 Zimmern gesucht .

Offerten mit Preis bis Sams
lag , den S5. November unt . Nr
B37228 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten . 3.1

Eine schöne 3 Zimmerwohnuni ,
nebst Zubehör wird von Dame zumieten gesucht, in gutem Hauie
Lage von Waldstraße bis Markt¬
platz. Off . m . Preis unt . B37235 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . .<

Junger Herr sucht gut
mötrl . Zimmer

zum 15. Dezember.
Armebote unter Ar . B37237 o »

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

LchrnÄchell- Gtsich.
Ein junges Mädchen aus achtbar .

Familie wird bei sofort . Vergütung
in die Lehre gesucht . Gefl . Offert
einzureichen bet B37240
August Sauer , Hoflieferant.

Kaiserstrasse Rr . 163 .

Lltflikihttgesiiih .
Guter Arbeiter auf Damen¬

jackettsgesucht (Dauerstellung ), am
liebsten auf Tag , bei hohem Lohn.i°707aGustaV Fritsch,
2.1 Herrenkleider - Maßgeschäft ,Offenburg i . B .« Hauptstr . 57.

Tüchtiger

Wecheiig- vchloffer
für sofort nach Pforzheim gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10708a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 3. 1

Tüchtige

Lrilmntenblechm
sofort für dauernd gesucht .

Rudolph & Sohn ,
i069ia2 .2 Heidelberg .

AA. zreileilmO- u.
UlMlimSMNlesre
für dauernde Stellung sofort ge¬
sucht. 106902.2.3

Baubureau der Rheinische »
Schuckeri-Gesellschaft
Stockstadt a . Rh .

des CacaoS. die dann besteht , daß er gleich¬
zeitig Genuß- und Nahrungsmittel ist , wird
trotz der hohen Lebensmittelpreise immer noch
nicht genügend gewürdigt . Durch den täg¬
lichen Genuß des nahrhaften , wohlschmecken¬
den Tell - Cacaos kann man nicht nur jedes
Hausgetränk, sondern auch einen Teil der
Tagesnahrung ersetzen. Man bedenke , daß
Tell - Cacao ca . 87 °/0 Nährstoffe (Rindfleisch
dagegen nur 27 %, Eier nur 25 %) ent¬
hält . die verlustlos dem Körper zugeführt
werden , während von 100 Teilen Kaffee nur
ca . 25 .5 Teile und von 100 Teilen Tee nur
ca 33,6 Teile vom Wasser gelöst werden

►

ist also durch seinen hohen Nährstoffgehalt wie
kein anderes Getränkdazu geeignet , den Lebens¬
unterhalt zu verbilligen, weil er gleichzeitig

10232a

KU stillen vermag , ohne teuerer zu sein als
die vielen nährwertlosen Getränke .
Vogel A.-G., Fabr . o . Tell- Ehocola^

Vertreter : Hermann Wasser « ann ,
Karlsruhe i . B ., Kaiserstrabe 62.
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DISTELHORST
: : Hofmöbelfabrik : :
Inh . : Wilh . Distelhorst und Robert Krieg

KARLSRUHE :: PFORZHEIM ::
Waidstr. 30-32, Teleph. 534 Westl. Karl -Fr.-Str. 65 , Teleph. 386

empfiehlt

pmim
ßftesfr,5 nächstKaiserst.

reicher
Auswahl

Süddeutsche
Uaedeislehranstalt und TSchterhandelsschole
„MERKUR“ KARLSRUHE

Kaiserstr . 113. Tel . 2018.
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen. — 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und

Sprachen für Damen und Herren.

Eine schöne iffütldschtlftsowie Kenntnisse in

BtiehfitAriitig (einfach , doppelt, amerikan .)
Stenographie (Gabelsberger und Stolze - Schrey ) , Maschinenschreiben
(25 erstklassige Maschinen }, Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsel -
lehre und Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre,Bank- und Börsen « esen können sich Damen und Herren in kurzer= Zeit, bei massigem Honorar aneignen. - ~— :

Tages - und Abend - Kurse.
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch, Italienisch, Spanisch.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .
Am I , und 15. eines jeden Monats beginnen grössere Kurse.

Kontoristinnenkurse f Buchhalterkurse !
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung.

Kostenlose Stellenvermittlung . 18212
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Ideales Weihnachts- Geschenk ! "HW
Haar - Uhrketten
in neuen geschmackvollen Dessins , komplett mit Beschlagvon .19 .50 an .Beschläge in S .-Doublö , 8 u . 14 Karat Gold vorrätig .Garantie für Verwendung der gelieferten Haare .
Oskar Decker , Spe^lgtjdiüü für alle AmMen

Kaiserstrabe 32 . 18086 .6 .2 Telephon 1363 .

Klatrierstimmen
foEDiG Reparaturen

an Flügeln, Pianinos u . fjarmoniums
werden mit ganz besonderen Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefütjrt .

Ludwig Sdjtpelsgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftrafte 4 .

■. ,

Grosse Sendung

Schwarawüldtr Speck
eingetroffen bei

Stepdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17146*
Airkel 13. pari .

Samstag , den 25 . November ,von 7—11 Uhr verkaufe ich
Eisenbahnstraffe 2« la . Qualität

eigene Mästung , ä Pfd . 70 Pfg .
Wilhelm Hech, Molkereibesitzer.

Mostäpsel
faulfrei , ä Zentner 4 .80 Mark ,sind zu haben bei B37241
3 . Stähle , AiiMlenstriihe 55-

Brennholz .
Kurz gesägtes altes Bauholz per

Ztr . 90 A , bei Mehrabnahme vorsSaus geliefert 1 J ( , bei B37036.4.1
Geopold Notlieis , Geibelstr . 1 .

L Diplom . Hebamme
P . Meuwly , t ; An {
19 , Rue de Berne ,

" CHI «
Pensionäre zu jed . Zeitp.
Diskr . Klinik in Frankr.

Werkstätten fir Innenbau a . WQknungs -Einrichtungen
Bildhauerei — Polster - und Dekorations -Werkstätten

Teppiche - Gardinen - Dekorationen * Antike Möbel
Meine Läger zeigen ständig eine bedeutende Auswahl kompl . Wohnungs -
Einrichtungen in einfacher und billiger bis reichster Ausführung 17666 *

Wohn - u . Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer u . Küche von zus . 2500Mk. an

Tischservice , Kaffee - , Teeservice ,
Dessert - , Fisch - und Wiidservice , Waschservice ,

Teetassen , Moccatassen etc . ism
Meissener Porzellan . Englische Porzellane .

» malerei , Samtglanzbrand,
Tarfomalerei , Tiefbrand ,
Kerbschnitt , Flachschnitt ,
Metall-Plastik ic., Zier- n.
Cebrauchsgegenstände »««

erdenklichen Art.
■ Weihnsehts -Saissrr \ ty \ \ l . — :

Wer eS bisher versäumt hat , sich mit Hauskünstlerei zu befassen, verlange umgehend meinen
illustrierten neuen Prachtkataloz mit nahezu 4 00 0 Abbildungen : Tische » Schränkchen » Hocker ,Bänke .Wandborte .Wanddekorationen , Wandsprüche , Trnhen .Cassetten »Photographierahmen ,Servierbretter , Zeitungshalter . Bücherbretter , Hausapotheken , sowie eine Menge reizender
kleinerer Zier - n . Gebranchsgegenstände . Für Samtglanzbrand : Kissen , Decken . Pompadours »Gürtel re - Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung»nd farbiger Vorlage , daher auch für den weniger
Geübten die Möglichkeit, in seinen Musestunden Geschenke aller Art selbst fertigzustellen .
Kochmterestanre Ausstellung sr fertiger Arbeiten !

Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen:

Brennapparate in alle« Preislagen.
Der Versand meines Katalogs erfolgt franko gegen 80 Pfg . in Marken, derselbe repräsentiert mit seinen
Anleitungen zugleich ein wertvolles Lehrbuch und Orientiernugswerk jür jeden Liebhaberkünstler.

Bei Warenbezug Rückvergütung deS Betrags .

E . rLirchenbauer ,
Spezial » und Bersandgeschäft für HauSkunst» und Malnrtikel . mihb

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sich vorher Über
Vermögen . Ruf , Charakter re.

Weltauskunttei Stuttgart,
Steinstrasie Nr . 9.

10275a Telephon 9185 *

^ Heirat!
Jntell . Kaufmann , angenehm.

Aeuhere , Mitte Dreißiger , evg.,
mit eigenem, schönen Betriebe u.
Vermögen , wünscht hübsche , ge¬
mütvolle Dame mit Vermögen
zwecks späterer Heirat kennen zu
lernen .

Offerten vertrauensvoll und
nur mit Unterschrift unter Nr ..
2337232 an bfc Exped . der „Bad .
Presse" erb . Diskretion zugesich.
u . erbeten . Ehrensache.
^ f ) errat .

Ein Mädchen dom Lande , evg. ,
aus sehr guter Familie und von
sehr gutem Charakter , Ende der
dreißiger Jahre , mit etwas Ver¬
mögen, wünscht einen Beamten in
mittl . Stellung oder einen Kauf¬
mann kennen zu lernen .

Nur ernstgemeinte Offerten
unter Nr . B37250 an die Exped .
t >er „Bad . Presse" erbeten.

Offertenblaft to
„ MARIA6C L1Leipzig. Grösste s

o.verbreit»Heiralsztg,Probe -Nr.gratis,

Carl Hager , HofiiBfepant,
Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondelplatz ,

Telephon 358 .
71 / l « AAi , | 4 ein« nnd mehrfarbig , werde» rasch und
Ja UrCSSKailCn , ‘ " „ie F $rntftrei K.

..Bad - tibe» Brefie " .

Notenpulte ,
schöne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt

von IVlk . I — an . 18229 .8 .1
Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Kaiserstr . 221 Karlsruhe Telephon 1988 .

Mitglied des Raba<t -Spar-Vereins.

Heirat .
Geb . Kaufmann und Rentier ,50 I . a . , angen . Aeußere, wünscht

braves , häusl . Fräulein , stattliche
Erscheinung kennen zu lernen .

Gcsch. Offerten nebst Pbotogr .
vertrauensvoll unter Nr . B37230
an die Exved . der „Bad . Presse"
erbeten . Diskretion auf Ehren¬
wort gegeben und verlangt .

Heirat.
Fräulein , kath ., 27 Jahre alt ,aus guter Familie , mit etw. Ver¬

mögen, wünscht mit gut gesinnt.
Herrn in gesicherter Stellung be¬
kannt zu werden , zwecks baldiger
Heirat . Witwer nicht ausgefchloss .

Offerten unter Nr . B37231 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schreibbüro , ASÄ .
,S gebrauchte Sofa.

Offerten unter Nr . B37265 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

amelhaar - Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt
in allen Preislagen von 8 .50 an
OttO FiSCh0I#

(vorm . J. Stüber),
Telephon 270 Kaiserstr. 130Grossh. Hoflieferant

Karlsruhe .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft
4.3 von 11 bis 6 Uhr geöffnet. 16784

HMmdlW
empfiehlt alle Sorten Bretter . Nahmen . Latten . Stabbretter
Verkleidungen . Falzbretter . Pitschpine , schwedische Bodenriemenhrichen. Buchen . Satines ;c. _ _ ,_ 3337261 .6.1

Job,Brechtei
LudwSyshafen a . Rh .

Tiefbrunnenanlagen
und Pumpenfabrik.
Bohrunter
nehmung .

anf

Wasser I
Salz, Kali , Sole ,Kohlensäure, Mineralien |

Kohle , Erdöl.
Freifali - , Schnell - I

schlag « 10263a |
Diamantbohrungen .

Wlax Sfrauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf , — Miete,

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht,

Gaslüster -Derkauf .
Ein schöner Gaslüster , 3armig ,mit Zug , billig abzugeben . B37243

Karlstraße 20, Herd - u . Osenlager .

3u houfen gei.iSünöerroagen
(Jtorbu. .ifien ) noch gut erhalten .

Angebote mit Preis nnt . B37279
an die Exped. der „Bad . Presse".

nur besre Fabrikate .

GrosseAuswahl
ln allen

Preislagen .

mmUdo
Kaiserstr. 153
Karlsruhe .

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuh «
bezahlt am besten B37221
J . Groß , Markgrafenstraße 16.

„ Seit längerer Zeit gebrauche ich
regelmässig Ihre Herba - Seife und
verdanke ich es ausschliesslich nur
dieser , dass meine furchtbare

Gesichts -
" j als auch meine

O Bl Beulen u . FlechtenM. V a » W vollständig ver¬
schwunden _ _und ich reinennun

• a habe. Verschie-
' fl 1 I ■ T dene andere an-Ä v gewandte Seifen

hatten bei mir keinen Erfolg.
“

Frau Frieda Ziegler , Zwickau .
Obermeyers Herba - Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog., Parfüm, ä Stück
50 30 “Io stärker. Präp. Ji 1 —
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